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Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 
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Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr. Ecke, Annoncen⸗Expedition 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In- und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


„Invaliden⸗ 
M. Dukes in 


= 266. 


Sonnabend den 13. November 1897. 


XV. Jahrg. 


Ueber die Reichstagserſatzwahl 
in der Weſtpriegnitz 


ſchreibt die „Konſervative Korreſpondenz“: 
Unſere Wahlniederlage in der Weſtpriegnitz 
giebt den Gegnern, aber auch allerlei „wohl⸗ 
wollenden“ Leuten Gelegenheit, die fonfer- 
vative Partei als vor dem Verfall ſtehend zu 
ſchildern und ihr allerhand rettende Mittel 
an die Hand zu geben. Wir können nach 
allen Seiten hin verſichern, daß man in unſerer 
Partei nicht blind iſt für die Fehler, die an⸗ 
3 auch bei dem jüngſten Wahlkampfe 
ei worden find, dağ man aber trog der 
allen Ehre Schlacht das Bewußtſein hat, mit 
. en aus dem Kampfe hervorgegangen 
ne 25 nicht daran denkt, die konſer⸗ 
Frakti ahne zu ſenken. Die freiſinnigen 
115 tonen bilden im Reichstage heute ſchon 
p als ein Konglomerat von Stichwahl⸗ 
helden einer Minderheitspartei, die ihren Sieg 
den eterogenſten — aber perſönlich ver⸗ 
Argerten — Richtungen verdanken. Ob nun 
noch ein neuer Abgeordneter dazu kommt, hat 
wenig zu bedeuten; höchſtens wird dadurch 
die Unhaltbarkeit unſeres widerſinnigen Stich- 
wahlſyſtems, durch welches die relative Mehr- 
eit in den Wahlkreiſen in den meiſten Fällen 
vergewaltigt wird, immer deutlicher klar⸗ 
geſtellt. Iſt alſo der Priegnitzer Wahlſieg 
keineswegs geeignet, dem Freiſinn zum Ruhm 
zu gereichen, ſo gereicht derſelbe der anti⸗ 
ſemitiſchen Reformpartei geradewegs zur 
eee Wohl giebt ſich die antiſemitiſche 
eſſe alle Mühe, um das ſchmachvolle Ver⸗ 
halten ihrer Partei zu beſchönigen, das kann 
Fer bei keinem ehrlichen Menſchen Effekt 
Becken. Die Antiſemiten ſollten ſich an die 
ruſt ſchlagen und Beſſerung geloben, nicht 
aber ihr Verhalten als berechtigt und klug 
reifen, Leſen fie denn keine freiſinnigen 
eitungen, iſt ihnen nicht bekannt, daß dieſe 
helfen iſemitiſche Partei bereits als Helfers⸗ 
Ra T der Demokratie und als Judenſchützer 
ER uſpruch nehmen? Das iſt das Ende des 
nen nen“ Antiſemitismus! Die „Reformpartei“ 
hi ut ſich „deutsch“ und führt das Wort 
motional“ kräftig im Munde, wählt aber ein 


; hen oled der die nationalpolniſchen Umtriebe 


— —ũ—a —— u—— — 


günſtigenden Partei. Sie nennt ſich königs⸗ 
Man Ordnungspartei, wählt aber einen 
N, der im Berliner Rathhauſe für Er⸗ 


ene 
Müllers Leni. 


Erzählung von Emanuel Hirſch. 
— (Nachdruck verboten.) 


3 (20. Fortſetzung.) 
vielendar ſchien es ihm empörend, zu ſeinen 
fügen Gaunerſtücken noch eins hinzuzu⸗ 
die a Um in den Beſitz derer zu gelangen, 
A ſo ſehr liebte. Allein einmal be- 
Werden mußte die Sache auch zu Ende geführt 
zichten. wollte er nicht auf Lenis Beſitz ver— 


aach anderen Tage gegen neun Uhr früh 
Müllen der Präſident in der Zelle des 
Löwters und theilte ihm mit, daß auf 
freie Anerbieten das Gericht ihn auf 
der sub belaſſen wolle, d. h. gegen Erlag 
eventu t Henden Kaution und big zum 
alg der Strafantritt. Wer war froher, 
„ Müller! Sofort erklärte er ſich 
huber as Geld zu holen. Der Frau Malz- 
Doktor da Scharff weiß gemacht, der 


: Müller er verordnet, man möge mit dem 


en s: nach einiger Zeit zu ihm 
bal Ad die Auftalt fei augenblicklich iber- 
häuser en Müller dagegen legte der Präſi⸗ 
beiten en * gut es wäre, wenn er ſeine 
u dne, an Feen Angelegen⸗ 

Iz man könne doch nicht wiſſen, 

el ih dan fh ſich hinziehe und 
Mar i ihm zum etwaigen Straf- 
Präſidenten Sr. Bee. Unter Aſſiſtenz des 
da; der Müller nach feiner 
Tee Menet Obermüller ein böchſt 
muji e näbteng war, der Wirthſchaft und 
übe res B35 geführr Abweſenheit des Herrn 
uns eer ihm d hatte und ehrlich war, 
eſtimmte Zeit. das ganze Anweſen auf 


richtung eines Denkmals, durch das die Re— 
volution gefeiert werden ſoll, eintritt. Sie 
nennt ſich „ſozial“, wählt aber den Kandi- 
daten einer Partei, die die antiſozialſte im 
ganzen Reiche ift. Sie ſpielt ſich als De- 
geiſterte Anhängerin des Fürſten Bismarck 
auf, ſtellt ſich aber zur Verfügung einer Partei, 
die dem Altreichskanzler die ſelbſtverſtändliche 
Ehrung zum achtzigſten Geburtstage im 
Reichstage ſowohl wie im Berliner Rath⸗ 
hauſe verſagt hat und auf den Namen Vig- 
marck Schmähung auf Schmähung häuft. 
Sie ſtimmt begeiſtert der „Politik der Samm⸗ 
lung“ zu, bricht aber in einen für dieſe 
Politik geſicherten Wahlkreis ein, um der 
Oppoſition zu einem Wahlſiege zu verhelfen. 
Sie giebt vor, Mittelſtandspolitik zu treiben 
und alle Forderungen des Bundes der Land— 
wirthe zu unterſchreiben, votirt aber für einen 
Beſchützer des Börſen- Großhandels- und Grop- 
magazinweſens, für den ſchlimmſten Feind 
der Agrarbewegung! Eine ſolche geradezu 
ekelerregende Heuchelei muß ſich an der Partei 
ſelbſt rächen, von ihr müſſen ſich alle ehr⸗ 
lichen und anſtändigen Antiſemiten abwenden. 
Vor vorübergehenden antiſemitiſch⸗freiſinnigen 
„Triumphen“ à la Weſtpriegnitz kann ſich 
eine Partei wie die konſervative nicht ſchützen. 
Aber ernſt und fleißig muß ſie arbeiten und 
ihre idealen Ziele um ſo inniger pflegen, je 
mehr der Radikalismus von allen Seiten auf 
ſie eindringt. Agitationserfolge, die auf Un⸗ 
redlichkeit und Heuchelei beruhen, find nie- 
mals von Beſtand. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Einberufung des Reichstages zum 
30. November. 

Für den nächſten konſervativen 
Parteitag iſt bekanntlich als Tagungs⸗ 
ort Dresden beſtimmt. Daſelbſt wird unter 
Leitung des Herrn Hofrath Dr. Mehnert ein 
Lokalkomitee eingeſetzt werden, dem u. a. 
auch die Ausgabe der Legitimationskarten, 
ohne die die Theilnahme an den Verhandlungen 
unſtatthaft iſt, obliegen wird. Wie zum 
letzten Parteitage, ſo wird auch diesmal die 
Anmeldung der Delegirten durch die Herren 
Vertrauensmänner zu erfolgen haben. Es 
iſt daher erwünſcht, daß diejenigen Herren 
Parteimitglieder, die an dem Parteitage 


theilnehmen wollen bezw. dazu delegirt 
werden, rechtzeitig dies dem betreffenden 
Vertrauensmanne mittheilen. Hinſichtlich 


der Tagesordnung für den Parteitag, der 
vorausſichtlich Ende Januar zuſammentreten 
wird, ſoll demnächſt im geſchäftsführenden 
(Elfer⸗)Ausſchuſſe berathen werden. Etwaige An⸗ 
träge würden alſo rechtzeitig dem Bureau 
des Wahlvereins der deutſchen Konſervativen 
einzureichen ſein. 

Die Frage der Entſendung eines Kriegs⸗ 
ſchiffes nach Port au Prince ift immer 
noch nicht entſchieden. Auf Seite des Aus- 
wärtigen Amtes beſteht nach wie vor der 
Wunſch, es möge jo bald wie möglich ein 
Kreuzer nach Weſtindien gehen. Das Dber- 
kommando der Marine iſt dagegen ſchlechter— 
dings nicht in der Lage, dieſem Wunſche zu 
entſprechen, da im Augenblicke kein Schiff 
zur Verfügung ſteht. Eine Meldung der 
„Magdeb. Ztg.“ aus Kiel, wonach die Ent⸗ 
ſendung des Kreuzers 3. Kl. „Gefion“ nach 
Mittelamerika feſtſteht, das Schiff für zwei 
Jahre Fahrt ausgerüſtet wird und die Ab- 
fahrt von Kiel am 10. Dezember erfolgen 
ſoll, beſtätigt ſich nach Informationen der 
„Poſt“ nicht. Für die Reiſe nach Mittel⸗ 
und Südamerika war ſchon lange der Kreuzer 
„Kaiſerin Auguſta“ beſtimmt, der ſeine 
Fahrt dorthin, ſobald er im Mittelmeer ent- 
behrlich ſein würde, antreten ſollte. Es iſt 
wahrſcheinlich, daß man nunmehr die 
„Gefion“ an Stelle der „Kaiſerin Auguſta“ 
treten laſſen wird; allerdings iſt auch 
hierüber eine Entſcheidung noch nicht ge⸗ 
fallen. 

„Die bayerische Armee und die Kaifer- 
manöver“ iſt der Titel eines fachmänniſchen 
Artikels in der katholiſchen Monatsſchrift 
„Die Wahrheit“, in dem die bekannten An- 
griffe in der bayerischen Abgeordnetenkammer 
gründlich zurückgewieſen werden. In den 
erſten Zeilen ſchon wird gegenüber dem der 
Manöverleitung gemachten Vorwurfe über- 
triebener Anforderungen an die Truppen feſt⸗ 
geſtellt, „daß nach dem Urtheile von ſolchen, 
die dieſe Manöver mitgemacht haben, ſelbſt 
nicht die Unbill der Witterung als drückendes 
Ungemach empfunden wurde.“ Dann heißt 
es weiter: „Was unſerer Kavallerie zur be— 
ſonderen Zierde gereicht, das iſt nach meiner 
Meinung gerade das, was ihr anläßlich der 


jüngſten Kaiſermanöver von — ich kann 
ſagen — unberufener Seite ſo ſehr zum 
Vorwurf gemacht wurde, daß ſie nämlich nicht 
blos als Waffe der Aufklärung ſich betrachtet, 
ſondern wie die übrige deutſche Kavallerie 
ſich für berufen hält, ohne Rückſicht auf Roß 
und Reiter, da gegen feuernde Infanterie 
anzureiten, wo die Ausſicht auf die Herbei⸗ 
führung eines durchgreifenden Erfolges ein 
größeres Opfer an Menſchen und Pferden 
gerechtfertigt erſcheinen läßt. Die Zeiten, 
wo man der Anſicht huldigte, daß man im 
Hinblick auf die Koſtſpieligkeit der Waffen, die 
Kavallerie ſchonen müſſe, ſind glücklicherweiſe 
vorüber. Oder iſt ein Pferd mehr werth als 
ein Menſch? Auch Parlamentsredner werden 
in dieſem Punkte keine Aenderung ſchaffen. 
Nach wie vor werden bei den Manövern 
Attacken geritten werden, auch wenn Pferde 
ſtürzen und Reiter purzeln. Denn glücklicher⸗ 
weiſe ſieht ſich das viel ſchlimmer an als es 
thatſächlich iſt. Nur ſelten paſſirt hierbei ein 
Unglück. Aber ſolche Uebungen ſind noth⸗ 
wendig; denn was man im Frieden nicht ge⸗ 
lernt hat, das wird man im Kriege nicht 
können. Freilich ſieht der Laie oft ſolche 
Kriegsbilder anders, als ſie im Kriege ſich 
geſtalten; er ſieht ſie mit anderen Augen als 
der Fachmann, als insbeſondere der „Schieds⸗ 
richter,“ der den Erfolg einer Kavallerie- 
Attacke nach den Vorausſetzungen des Ernſt⸗ 
falles beurtheilt. Der Laie ſieht intakte, 
unaufhörlich feuernde Infanterie, wo der 
Schiedsrichter vielleicht nur mehr zuſammen⸗ 
geſchoſſene, wankende, hilfloſe Trümmer ſieht, 
die, durch die vorausgegangene Wirkung des 
Infanterie⸗ und Artilleriefeuers zuſammen⸗ 
gebrochen, der anſtürmenden Kavallerie ſo viel 
wie keinen Widerſtand mehr entgegenzuſetzen 
vermögen. Man überlaſſe alſo ruhig das 
Urtheil darüber, ob es zweckmäßig iſt, 
Kavallerie gegen Infanterie anreiten zu 
laſſen, den Fachleuten!“ 

Der Geſammtvorſtand der nationallibe— 
ralen Partei des Königreichs 
Sachſen beſchloß am Mittwoch in ſeiner 
Sitzung in Dresden, bei den Reichstags⸗ 
wahlen am Kart ell feſtzuhalten. 

Laut einer Zuſchrift aus Steylers 
Miſſionshaus an die Berliner „Germania“ 
wurden die Miſſionare in Jendſchofu 
aus Glaubenshaß ermordet, als Steylers 


er, „und muß längere Zeit mit meiner 


Tochter ins Bad!“ 

Der Obermüller übergab ſeinem Herrn 
das Baargeld und verſprach, etwa ein- 
laufendes an die ihm beſtimmte Adreſſe zu 
ſenden. Abends langte der Müller wieder 
mit ſeinem ganzen vorräthigen Gelde in 
Mauerberg an. Seine Schweſter wollte ihm 
daſſelbe Zimmer anweiſen, das er vorher ge- 
habt hatte, allein das gaben Löwen und 
Scharff unter allerlei oft ſehr weit herge— 
holten Vorſpiegelungen nicht zu; ſie brachten 
ihn in das angebliche Gerichtsgebäude, d. h. 
ins alte Kloſter, wo ſie ihm eine Zelle neben 
der ſeiner Tochter anwieſen. 

Noch am ſelben Abend ſtürzte der Präſi⸗ 
dent, wie vor Schreck ganz betäubt, in das 
Zimmerchen Lenis, der man eine neuerliche 
Zuſammenkunft mit dem Vater erwirkt hatte, 
und rief mit gut geſpieltem Entſetzen: „Er 
iſt tödtlich verwundet und eingebracht!“ 

„Wer?“ fragten Vater und Tochter wie 
aus einem Munde. 

„Der Verbrecher! Nicht der, der die 
Papiere bei Ihnen verbarg, ſondern der 
eigentliche Rädelsführer! Seine Ausſagen 
legen Ihre Schuld unzweifelhaft dar!“ 

„Entſetzlich!“ ſtöhnte der Müller auf. 

z „Barmherzigkeit des Himmels!“ ſchrie 
eni. 

„Faſſen Sie ſich!“ ſprach Scharff etwas 
grob. „Sie brauchen Faſſung. Morgen 
kommen Sie vor die Geſchworenen!“ 

„Vor die Geſchworenen?“ 

Der Müller knickte zuſammen. 

„Ich würde Ihnen rathen, ruhig Blut 
zu bewahren, um auf die Ihnen geſtellten 


»Ich bin krank,“ jagte Fragen ſo zu antworten, daß Sie Ihre 


Lage nicht noch verſchlimmern. O, ich weiß, 
Sie ſinnen auf Flucht. Würde Ihnen nichts 
nützen. Die Kaution, die Löwen für Sie 
bei Gericht hinterlegt hat, iſt, wie Sie 
wiſſen, ziemlich groß und erreicht Ihr ge— 
ſammtes Baarvermögen. Die verfiele ſofort, 
und Sie wären ein Bettler. Gute Nacht 
denn! Nochmals, ſeien Sie ruhig und er- 
ſchrecken Sie nicht zu arg, wenn morgen der 
Gendarm Sie zur Schlußverhandlung holt!“ 

Er ging. In des Müllers Gehirn blieb 
nur ein Gedanke, ein Wort haften, die 
Flucht. Ja, fliehen wollte er. Lieber arm 
und elend ſein, als ins Gefängniß wandern 
und erſt nach Jahren vielleicht als Beſtrafter 
heimzukehren. Fliehen! Aber wohin? Und 
wie dem Gerichte entkommen? Wie denn, 
wenn der zukünftige Schwiergerſohn, der 
Graf — — Leni hatte ja erzählt, daß 
Löwen ihr Rettung und Hilfe verſprochen 
hatte. 

Und ſiehe da, als es finſter geworden 
war, erſchien Löwen, in einen langen Mantel 
gehüllt, mit einer kleinen Blendlaterne in 
der Hand, die er unter jenem verborgen hatte 
und ſprach eilig: „Folgen Sie mir!“ 

„Wohin?“ fragten Vater und Tochter 
überraſcht. 

„Zur Freiheit!“ antwortete er. „Still, 
um alles in der Welt ſtill, daß uns Scharff 
nicht hört noch ſieht! Sie, Vater, ſchleichen 
dieſe Treppe hinab. Halten Sie ſich nur an 
der Mauer, und machen Sie nur ja kein 
Geräuſch. Sie, Helene, halten ſich hier 
links!“ 

Sie wollte etwas ſprechen. 
die Hand auf den Mund. 


Er legte ihr 
„Bleiben Sie 


einen Augenblick ſtehen. Kommt nicht 
jemand?“ 

„Es war eine Täuſchung!“ flüſterte er, 
ſichtlich erleichtert. „Vor dem Thore hält 
ein Wagen. Sie, Helene, gehen in abge- 
meſſenen Abſtänden ihm nach. Auf dem 
Brunnenplatze ſteigen Sie ein, der Wagen 
fährt mit Ihnen bis in die Kreuggaſſe. 
Beim Poſtkreuze warten Sie, Vater. Der 
Wagen fährt nämlich erſt um das ganze 
Kriminalgebäude. Die eine Thür iſt für den 
Kerkermeiſter offen, bei der anderen wurde 
Holz verladen, und da man mit dem Ein⸗ 
räumen deſſelben noch nicht fertig iſt, ſo 
können wir unbeachtet mit den Arbeitern 
hinauskommen. Vorwärts denn! Ich er⸗ 
warte Euch beide am Waiſenhausſtadtthore!“ 

Mit Angſt und Zagen thaten ſie, wie der 
Graf gejagt hatte. Der Müller ging unbe- 
helligt bei den Tagelöhnern hinaus, die 
richtig des alten Kloſters Holz hackten und 
luden, während ſelbſtredend den Grafen und 
ſeine Begleiterin auch niemand anhielt. 

Leni ging dem Wagen nach, ſtieg auf 
dem bezeichneten Platze ein, der richtig ihren 
Vater am Poſtkreuze erwartete. Am 
Waiſenhausſtadtthore ſtieg ein Mann zu dem 
Kutſcher auf den Bock hinan, der Kutſcher 
ſchnalzte mit der Zunge, die Pferde griffen 
aus, und der Wagen rollte mit ſeinen In⸗ 
ſaſſen davon. Niemand hatte ihr Ver⸗ 
ſchwinden bemerkt. Im Dunkel der Nacht 
flohen ſie, einem düſteren Geſchicke entgegen, 
flüchtig wie wahre Verbrecher. 

XV. 

Am nächſten Morgen kam Scharff, um 
ſeine Komödie mit den beiden Gefangenen 
weiterzuſpielen. Die Zimmer — waren 


— 


Miſſionare aus den nächſten Stationen nach 
Jendſchofu kamen, um gemeinſam das Aller— 
heiligenfeſt zu feiern. In Jendſchofu habe 
die Wiege des Confucius geſtanden. Daher 
der Fanatismus. 

Der Papit hat an die Biſchöfe Nord- 
Spaniens ein Schreiben geſandt, in welchem 
er dieſelben zur energiſchen Bekämpfung des 
Carlismus auffordert. 

Aus Petersburg, 11. Nov., wird ge⸗ 
meldet: Die Frage der Gründung einesPolytech— 
nikums in Warſch au iſt im bejahenden Sinne 
entſchieden worden. — Die „Nowoſti“ mel⸗ 
den: Der ruſſiſchen Geſellſchaft Parowoſo— 
jtroidjin Park (Lokomotivbaupark) ift von 
der Regierung geſtattet worden, eine Ye- 
ſtellung von 400 Lokomotiven im Auslande 
zu machen. Die „Nowoſti“ hören ferner, 
daß die ruſſiſche Regierung ihren Bedarf 
an Schienenmaterial von nun ab im Aus- 
lande decken werde. Die Maßnahme ſei 
durch die allzu großen Beſtellungen bei den 
ruſſiſchen Fabriken (für die ſibiriſche Bahn 2c.) 
hervorgerufen, welche den Anſprüchen 
des inländiſchen Marktes nicht genügen 
könnten und die Eiſenpreiſe infolge deſſen 
ſteigerten. — Die Studenten in Warſchau 
verbreiten eine Flugſchrift, in welcher das 
Profeſſorenkellegium der dortigen Univerſität 
aufgefordert wird, jene Mitglieder auszu⸗ 
ſchließen, welche anläßlich der Enthüllung des 
Murawiew⸗Denkmals Glückwünſche abge- 
ſtattet hatten. 

Wie aus Tanger gemeldet wird, ſind der 
Kapitän des italieniſchen Segelſchiffes „Fi— 
ducia,“ Razeto, und drei Portugieſen, welche 
von Riffpiraten gefangen genommen waren, 
wieder in Freiheit geſetzt worden. Es befinden 
ſich jetzt keine weiteren Gefangenen in den 
Händen der Riffpiraten. 

Nach einem Bericht der Budgetkommiſſion 
der franzöſiſchen Kammer hat die Eroberung 
Madagas farg Frankreich bis jetzt 
24792318 Franks gekoſtet. 


Berlin, 11. November 1897. 

— Aus Kuchelna, 11. November, wird ge- 
meldet: Der Kaiſer traf mit Gefolge im 
Sonderzug geſtern Abend 5 Uhr 35 Mi⸗ 
nuten auf dem hieſigen Bahnhöfe ein. Der 
Bahnhof und die auf demſelben errichteten 
Ehrenpforten waren illuminirt. Auf dem 
Bahnſteig bildeten die Bahnbeamten mit 
Magneſiumfackeln Spalier. Zum Empfange 
waren der Fürſt von Lichnowsky und deſſen 
Sohn, Prinz Karl von Lichnowsky, erſchienen. 
Der Kaiſer begrüßte den Fürſten herzlich und 
wurde ſeinerſeits von der verſammelten Volks- 
menge mit ſtürmiſchen Hochrufen empfangen. 
Der Kaiſer dankte wiederholt nach allen 
Seiten und beſtieg darauf mit dem Fürſten 
den Wagen. Auf dem Wege zum Schloſſe 
bildete eine Anzahl Kriegervereine mit Fackeln 
Spalier. Der Schloßhof war von Feuerwerk 
und Fackeln erleuchtet. Der Kaiſer wurde 
bei der Ankunft im Schloſſe von den Damen 
des fürſtlichen Hauſes begrüßt. An dem Diner 
um 7 Uhr nahmen theil der Kaiſer und ſein 
Gefolge, der Fürſt, die Fürſtin und Prinz 
Karl von Lichnowsky, Oberpräſident Fürſt 
Hatzfeldt, Graf und Gräfin Redern, Graf 


Tſchirſchky⸗Renard, Graf Harrach und Qand- 


leer. 
kleines Packetchen. ) 
Summe Geldes und war überſchrieben: „An 
Franz Scharff.“ Die Handſchrift war die 
Löwens. u: 

Augenblicklich überkam den Präſidenten 
die Erkenntniß des Vorgefallenen. ; 

„Sie find entflohen!“ rief er mit dem 
Ausdrucke höchſten Ingrimms aus. Er 
durchſuchte die Zimmer, begann bei der 
Zelle des Müllers und Lenis und ſetzte ſie 
bei der Wohnung des Kameraden fort. 
Alles leer! Spinde und Schränke geöffnet, 
ihres Inhaltes beraubt! Da ſtampfte er mit 
dem Fuße und frie: „Verrathen! Be- 
trogen! Er hat mich ſchmachvoll hinters 
Licht geführt, der Elende! Verruchte! Den 
größten Theil des Raubes hat er in Sicher— 
heit gebracht, und ich ſoll mich mit den 
Bettelpfennigen begnügen!“ 

Der Wüthende hielt in ſeinem lauten 
Selbſtgeſpräche erſchrocken inne. Ob ihn 
wohl jemand gehört hatte? Er wog das 
Packetchen in der flachen Hand. Der Bettel- 
pfennige waren nicht zu wenig. Aber ſollte 


er Löwen das ſo hingehen laſſen? — Er 
ſann nach. Eigentlich hatte Löwen ja Recht, 
wenn er ſich den größten Theil der Be- 


zahlung rettete. Er hatte ja den größten 
Theil der Arbeit, wenigſtens im Anfang, ge— 
leiſtet. Das beſte wäre nun vielleicht ge— 
weſen, ſich gleichfalls aus dem Staube zu 
machen. Aber — Frau Malzhuber! Mitten 
in ſeinem Grolle mußte er lächeln. Da 
hatte er ja ſeinen Rettungsanker. Er warf 
ſich in einen Seſſel und überlegte einen 
neuen Plan. Nach ungefähr einer Stunde 
ſchien er ihn gefunden zu haben. 
Fortſetzung folgt.) 


rath Pohl. Die Tafelmuſik ſtellten die Glei⸗ 
witzer Ulanen. Heute früh beginnt die Jagd 
in der Prinz Max⸗Faſanerie. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt 
heute hier wieder eingetroffen. 

— Die halbamtliche „Berliner Korre- 
ſpondenz“ ſchreibt: Verſchiedene Zeitungen 
bringen in dieſen Tagen die Nachricht, daß 
von dem Miniſter des Innern neuerdings 
Maſſenausweiſungen ruſſiſcher und galiziſcher 
Arbeiter, namentlich aus den Induſtriegebieten 
der weſtlichen Provinzen, angeordnet worden 
ſeien. Dies trifft nicht zu. Es handelt ſich 
vielmehr, ſoweit ſolche Ausweiſungen ſtatt⸗ 
gefunden haben, nur um die Ausführung der 
bekannten älteren Anordnungen, wonach die 
von vornherein nur für die Sommermonate 
zugelaſſenen ruſſiſchen und galiziſchen 
Arbeiter bis zum 15. November jeden 
Jahres das preußiſche Staatsgebiet wieder 
verlaſſen müſſen. 

— Wie aus Merſeburg gemeldet wird, 
iſt der Regierungspräſident Graf Konſtantin 
Stolberg⸗Wernigerode zum Oberpräſidenten 
von Hannover ernannt worden. 

— Der Gouverneur von Kamerun von 
Puttkamer wird im Januar einen Urlaub 
nach der Heimat antreten. 


— Der deutſche Reichskommiſſar für die ſch 


internationale Weltausſtellung in Paris 
(1900), Herr Geh. Rath Dr. Richter, iſt aus 
Berlin in Dresden eingetroffen, um wegen 
des Verhältniſſes der für 1899 in Dresden 
bevorſtehenden deutſch⸗nationalen Kunſt⸗ und 
Kunſtgewerbe-Ausſtellung zu der Pariſer 
Ausſtellung mit den betheiligten Kreiſen 
Fühlung zu nehmen. j} 

— Der ehemalige Reichsgerichtspräſident 
Simſon feierte geſtern in ungetrübter Geiftes- 
friſche ſeinen 87. Geburtstag. 

— Der Stapellauf des auf der kaiſer⸗ 
lichen Werft zu Danzig erbauten Kreuzers 
2. Kl. „F. A.“ wird zu Anfang Dezember 
ſtattfinden. 

— Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen 
Sitzung den Entwürfen eines Geſetzes wegen 
Aenderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und 
der Strafprozeßordnung, ſowie eines Geſetzes 
wegen Aenderung der Zivilprozeßordnung 
und eines dazu gehörigen Einführungsgeſetzes, 
ferner dem Entwurf einer Verordnung über 
die Ausführung der am 9. September 1886 
zu Bern abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen 
Bildung eines internationalen Verbandes zum 
Schutze von Werken der Litteratur und Kunſt 
ſeine Zuſtimmung ertheilt. 

— Von der Charlottenburger Stadtver- 
ordneten-Verſammlung wurde heute ein 
Antrag ihres ſozialdemokratiſchen Mitgliedes 
Beyer und Genoſſen, zur Erledigung der 
Petition um einen Beitrag zur Errichtung 
eines Denkmals für die Märzgefallenen einen 
beſonderen Ausſchuß einzuſetzen, mit großer 
Mehrheit abgelehnt. 

— Der Volksſchullehrer Langſcheidt in 
Elberfeld iſt von dem Disziplinarhof in 
Düſſeldorf ſeines Amtes entſetzt worden, 
angeblich wegen eines in einer Verſammlung 
der deutſchen Volkspartei gehaltenen Vor⸗ 
trages, worin er erklärt haben ſoll, Heer 
und Marine müßten auf die Verfaſſung den 
Eid leiſten. 

Bei den im Monat September auf 
deutſchen Eiſenbahnen (ausſchließlich Bayerns) 
vorgekommenen Betriebs-Unfällen wurden 
50 Perſonen getödtet und 135 verletzt. 


Unter den Getödteten befand ſich kein 
Reiſender, dagegen von den Verletzten acht 
Reiſende. 

Perleberg, 11. November. (Amtliches 
Wahlreſultat.) Bei der am 8. d. M. im 
Reichstagswahlkreiſe Weſtpriegnitz abge— 


haltenen Stichwahl erhielten Landtags-Ab⸗ 
geordneter Max Schulz (Berlin, Frs. Volksp.) 
7459, Ritterſchaftsdirektor v. Saldern (Berle- 
berg, deutſch⸗konſervativ) 5994 Stimmen. 
Erſterer iſt ſomit gewählt. 

Dresden, 11. November. Der ſächſiſche 
Landtag wurde heute von dem König mit 
einer Thronrede eröffnet, in welcher unter 
Anerkennung der opferreichen Brivativohl- 
thätigkeit zur Linderung der durch das Hoch- 
waſſer angerichteten Schäden und Verluſte 
ein Nachtragsetat zu weiterer ſtaatlicher Bei⸗ 
hilfe angekündigt wird. Die Landesfinanzen 
befinden ſich zwar in günſtiger Entwickelung, 
um aber erhöhten Anforderungen genügen zu 
können, wird die Weiterführung der Reform 
der direkten Steuern beabſichtigt und eine 
Beſteuerung des Vermögensbeſitzes und die 
einmalige Beſteuerung des lukrativen Ber- 
mögenserwerbs durch Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe und Schenkungen ins Auge gefaßt. Die 
Grundſteuer ſoll aus dem Staatsſteuerſyſtem 
ausgeſchieden und ausſchließlich für Rech⸗ 
nung der Schulgemeinden erhoben werden. 
Die Thronrede beklagt die fortdauernden 
Störungen der Finanzwirthſchaft infolge der 
noch immer nicht durchgeführten Reichsfinanz⸗ 
reform. Der neue Etat ſieht außerordentliche 
Geldmittel für Verbeſſerung der Eiſenbahn⸗ 
anlagen und Vermehrung der Betriebsmittel 
vor, auch iſt eine veränderte Organiſation 


und eine Vermehrung des Betriebsperſonals feiner Univerſität in Weſtpreußen oder Poſen iſt 


bei der Staatsbahnverwaltung beabſichtigt. 
Endlich ſollen der Staatszuſchuß zu den Zu⸗ 
lagen an Geiſtliche erhöht und die Beſoldungs⸗ 
verhältniſſe der Lehrer an höheren und Volks⸗ 
ſchulen verbeſſert werden. 

Celle, 10. November. Der verſtorbene 
General von Schachtmeyer hat bei Lebzeiten 
beſtimmt, daß ſeine Leiche dem Krematorium 
in Gotha zugeführt werde. Die Leichenfeier 
dürfte am Donnerſtag ſtattfinden. 


Provinzialnachrichten. 
Graudenz, 11. November. (Grundſtücksverkauf.) 
Herr Kaufmann Eugen Ehrlich hat ſein Grund⸗ 
ſtück Kaſernenſtraße 10—11 zu Graudenz für 
60 000 Mk. an Herrn Benjamin Schmul aus 
Podgorz verkauft. 

( Krojanke, 11. November. (Landwirthſchaft⸗ 
licher Verein.) In der geſtrigen Generalverſamm⸗ 
lung des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins 
wurden der Förſter Hoffmann und der Pfarrer 
v. Wyſocki zu Vorſitzenden und der Sattlermeiſter 
Lüdtke zum Kaſſirer wiedergewählt. An Stelle 
des Lehrers Schneider, der ſein Schriftführeramt 
niederlegte, wurden der Lehrer Potrich und der 
Hotelbeſitzer Weſtphal gewählt. 

Danzig, 11. November. (Städtiſche Deputa⸗ 
tion. Kohlendunſtvergiftung.) Die „Danz. Ztg.“ 
ſchreibt: Wie wir mitgetheilt haben, find die 
Herren Oberhürgermeiſter Delbrück und Stadtrath 
Ehlers vorgeſtern Abend zu Konferenzen in ſtädti⸗ 
zen Angelegenheiten nach Berlin gereiſt. Wie 
wir hören, betrafen dieſe Konferenzen in erſter 
Linie die anzuſtrebende Errichtung einer tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Danzig, dann Bedenken, 
welche ſeitens der Reichspoſtverwaltung inbetreff 
von Anlagen bei dem hieſigen Elektrizitätswerke 
erhoben waren. Nach einer hier eingetroffenen 
telegraphiſchen Mittheilung iſt die Miſſion dieſer 
Deputation in den geſtrigen Konferenzen erfreulich 
geglückt. — In der vergangenen Nacht hat ſich 
leider ein folgenſchwerer Unglücksfall ereignet, 
der an die früher vielfach vorgekommenen trauri⸗ 
gen Folgen der Ofenklappe mahnt. In dem 
Haufe Paradiesgaſſe Nr. 4, einem kleinen, lang- 
geſtreckten Häuschen, in dem jeder Miether einen 
eigenen Zugang zu der Wohnung hat, wohnt der 
Arbeiter Lietzau mit feiner Familie, die außer der 
Frau noch aus zwei Kindern beſteht. Dieſe 
Familie wurde heute Morgen, als man die Woh⸗ 
nung öffnete, da ſich niemand blicken ließ, be⸗ 
wußtlos in den Betten vorgefunden, das kleine 
Zimmer war dicht mit Kohlendunſt gefüllt, der 
aus dem kleinen Ofen ſtammte. Natürlich 
wurden ſofort die erforderlichen Maßregeln er⸗ 
griffen, um die Bewußtloſen wieder zum Leben zu 
bringen, doch leider nur mit theilweiſem Erfolge. 
Der Ehemann L, ein Mann in den beiten Jahren, 
blieb todt; er ſoll dem Ofen zunächſt gelegen 
und zu viel Gift eingeathmet haben. Sehr be⸗ 
denklich blieb auch der Zuſtand der Frau, die erſt 
nach einiger Zeit wieder athmete; verhältnißmäßig 
am leichteſten davongekommen find die Kinder, die 
bald wieder munter ſein dürften. Die Kranken 
wurden ſogleich dem Lazareth am Olivgerthor 
zugeführt, wo ſie gegenwärtig liegen; ihr Zuftand 
ſoll bis jetzt keinen Grund zu beſonderer Beſorg⸗ 
niß bieten. Der Grund der Ausdunſtung des 
Ofens war bald aufgeklärt. Frau Lietzau hatte 
geſtern Abend, da der ſternklare Himmel eine 
Froſtnacht verhieß, den Ofen ſtark geheizt und, 
um die Stube warm zu erhalten, das Ofenrohr 
mit allerlei alten Flicken u. ſ. w. zugeſtopft, alſo 
die Ofenklappe künſtlich erſetzt. Sie ſoll dieſes 
Manöver, von deſſen Gefährlichkeit ſie jedenfalls 
keine Ahnung gehabt hat, nach der Angabe ihrer 
Nichte geſtern nicht zum erſten Male gemacht 
haben. Heute Vormittag wurde die Wohnung 
von der Polizei beſichtigt und der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft von dem Unglücksfall Anzeige erſtattet. 

Inſterburg, 10. November. (Wegen Unter⸗ 
ſchlagung im Amte) verurtheilte das i unc 

Inſterburg den Kreisausſchußſekretär Guſtav 

Weſtphal aus Darkehmen zu vier Monaten Ge- 


ungniß. . : 
Tilſit, 11. November, (Rekognoszirt.) Der im 
Eiſenbahnkoupee exſchoſſen aufgefundene Paſſagier 
wurde geſtern als der Kreisausſchußſekretär 
Adolf Schlemo aus Pillkallen durch deſſen Ehe⸗ 
frau rekognoszirt. Bei der geſtrigen gerichtlichen 
Beſichtigung wurde als unzweifelhaft feſtgeſtellt, 
daß hier kein Verbrechen, ſondern Selbſtmord 
vorliegt. Die Leiche wurde nach der ſtädtiſchen 
Leichenhalle geſchafft. S. hinterläßt eine 
trauernde Wittwe mit einem Sohn und einer 
Tochter. Sein verſtorbener Vater bekleidete hier 


am Orte eine Reihe von Jahren das Amt eines] Mk 


Poſthalters. 5 

Aus Oſtpreußen, 11. November. (Ein nam⸗ 
hafter Lotteriegewinn) der königl, preuß. Klaſſen⸗ 
lotterie iſt nach Allenſtein gefallen. Ein Unter⸗ 
offizier des dortigen Dragonerregiments partizi⸗ 
pirt an einem erſten Hauptgewinn von 200 000 
Mk. mit 21000 Mk. r 

Greifswald, 9. November. (Der Beſuch der 
Univerſität) ſtellt fih nach der letzten Immatriku⸗ 
lation folgendermaßen: Theologen 216, Juriſten 
171, Mediziner 288, Philoſophen 97, zuſammen 772. 

Stettin, 8. November. (Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Germania“.) Herr Dr. Amelung, 
der hochverdiente Leiter der Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Germania“, tritt am 30. Juni k. 
in den Ruheſtand. In der letzten Sitzung des 
Verwaltungsrathes der „Germania“ theilte Herr 
Dr. Amelung mit, daß ſein Geſundheitszuſtand 
ihm nicht ermöglicht, die Direktion wie bisher 
zu führen. Zum Direktor wurde Herr Amts⸗ 
richter a. D. Franz Wolff gewählt. 
(Weitere Provinzialnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 12. November 1897. 

— (Kaijer Wilhelm⸗Denkmal in Thorn.) 
Das Komitee für Errichtung eines Denkmals 
für Kaiſer Wilhelm 1. in Thorn erläßt nun feinen 
Aufruf zur Spendung von Beiträgen, der in der 
heutigen Nummer veröffentlicht iſt. Der Aufruf 
hat 180 Unterſchriften, die Unterzeichner gehören 
allen Ständen der Bevölkerung aus Stadt und 
Kreis Thorn an. Möge die Sammlung der 
Gelder zur Aufbringung des Denkmalsfonds jetzt 
in regen Fluß kommen und möge ſie einen reichen 
Ertrag haben, damit unſere alte Weichſelſtadt 
auch ein ihrer würdiges Denkmal erhält! 

— (Techniſche Hochſchule und Landes⸗ 
bibliothek.) Der Gedanke 


J. 10 ¼ Uhr, beendet worden. 


der Errichtung! üb 


bekanntlich in der deutſchen Preſſe fallen gelaſſen 
worden, weil man zu der Ueberzeugung gekommen 
ift, daß eine ſolche Univerſität vielmehr ein Sammel- 
punkt des Polenthums ſtatt des Deutſchthums 
ſein würde. Als Erſatz für eine Univerſität iſt 
nun die Errichtung einer Landesbibliothek vor⸗ 
geſchlagen worden. Auch die freikonſervative 
„Poſt“ tritt in ihrer heutigen Nummer für die 
Errichtung einer Landesbibliothek in Thorn ein, 
indem ſie ungefähr daſſelbe ſagt wie die „Deutſche 
Ztg.“, deren Ausführungen wir ſchon nach der 
„Elb. Ztg.“ wiedergegeben haben. Es heißt in 
dem Artikel der „Poſt“: „Es fehlt kaum in irgend 
einer Stadt des Oſtens jo ſehr an einem geiſtigen 
Zentrum für das Deutſchthum als in Thorn. 
Eine Schaar tüchtiger, zuverläſſiger, deutſcher Ger 
lehrten würde vorausſichtlich im Stande ſein, 
das geiſtige Leben unter den Deutſchen nicht 
allein Thorns, ſondern der ganzen Umgegend neu 
zu wecken. Stoff zu eigenen wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten würden die Bibliothekare in Thorn in 
reichem Maße vorfinden; die Urkunden und 
Archive aus der Geſchichte des deutſchen Ordens 
und der Hanfa find noch lange nicht erſchöpft, ja 
kaum erſchloſſen; den Sinn für das deutſche 
Kulturleben im Oſten ſelbſt an der Hand ſolcher 
Alterthümer wieder wecken, wäre ein hochver⸗ 
dienſtliches Werk, das übrigens weit mehr als 
eine lokale oder ſelbſt provinzielle Bedeutung hätte. 
Es wäre zu hoffen, daß die Anregung, eine 
deutſche Landesbibliothek in Thorn zu ſcha en, in 
allen Kreiſen, die es angeht, eine lebhafte Unter⸗ 
ſtützung finden und bald eine greifbare Geſtalt 
aunehmen möchte.“ Ebenſo äußert ſich die 
-Poſt“ auch für die Errichtung einer techniſchen 
Hochſchule in 1 Das Blatt ſchreibt hier⸗ 
über: „Danzig iſt keineswegs der Mittelpunkt 
des polniſch⸗geiſtigen Lebens, den wir in Poſen 
ſchon jetzt zu erblicken haben und nach der Grün⸗ 
dung einer Univerſität in noch höherem Grade 
erblicken müßten. Im Gegentheil, nach Lage der 
Dinge wird man thatſächlich auch von einer tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Danzig für den ganzen 
Oſten eine Kräftigung des Deutſchthums erwarten 


dürfen.“ 

— (Hebung des Verkehrs im Often.) 
Die „Berl. Pol Nachr.“ führen aus, daß die Re⸗ 
gierung nicht blos das Kleinbahnweſen in den 
Oſtprovinzen, ſondern auch die Herſtellung und 
Beſtellung von Waſſerſtraßen, ſpeziell den maſu⸗ 
riſchen Kanal fördern wird. 

— (Die Theatervorſtellung), welche, wie 


ſchon in den Vorjahren, geſtern zum Beſten der 


Jungfrauenſtiftung des Coppernikusvereins im 
Schützenhauſe veranftaltet wurde, hatte einen fo 
ſtarken Beſuch, daß der Saal vollbeſetzt war, ſie 
dürfte alſo den erhofften Ertrag ergeben haben. 
Die drei Einakter fanden durch dilettirende Damen 
und Herren eine jo wirkungsvolle Darſtellung, 
daß die Zuſchauer nicht genug Beifall ſpenden 
konnten. Unſere Vorausſage eines amüſanten 
Abends erfüllte ſich ganz. 

— (Die Leiche) der 22 Jahre alten Tochter 
des Eigenthümers Peter Rahn in Groß⸗Neſſau 
wurde geſtern Nachmittag in der Weichſel am 
Trepoſcher Wäldchen aufgefunden. Das junge 
Mädchen wurde ſeit dem 7. ds. vermißt. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach liegt Selbſtmord vor. 
Die Leiche wurde nach dem ſtädtiſchen Leichen⸗ 
bope (Eietreib der Weichſel) Seit 

— (&istreiben auf der Weichſel. ei 
geſtern Abend ift auf der Weichſel ſtarkes Eis⸗ 
treiben. Viele Schiffer haben mit ihren Kähnen 
ſchon den Winterhafen aufgeſucht. Bei weiterer 
Andauer des Froſtes wird die Weichſelſchifffahrt 
ganz eingeſtellt werden. 

— Polizeibericht) In polizeilichen Ge 
wahrſam wurden 7 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein Spazierſtock auf der 
Bromberger Vorſtadt. Näheres im Polizei 
ſekretariat. 


Gremboezym, 10, November. (Stafenbrände.) 
Auf dem hieſigen Gute brannten geſtern Abend 
zwei eigene und ein Roggen ⸗Strohſtaken ab. 
Zum Glück waren die Körner Schon ausgedroſchen, 
ſodaß der Schaden weniger ſchwer iſt. Es kann 
nur böswillige Brandſtiftung vorliegen. 


(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 
— D a E E 


— (Offene Stellen) Beſoldetes Mag 
ſtratsmitglied in Königsberg i. Pr., Gehalt 6000 
Mk. jährlich. Meldungen an den Stadtverord⸗ 
netenvorſteher Dr. Roſenſtock in Königsberg i. Pr. 
— Polizeikommiſſarſtelle in Raſtenburg (Oſtpr.), 
Anfangsgehalt 1500 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. 
Meldungen ſofort an den Magiſtrat. — Kämmerei⸗ 
koſſenrendant in Culmſee, Anfangsgehalt 2100 

„ ſteigend bis 2700 Mk., Kaution k. 
Meldungen ſofort an den Magiſtrat. — Erſter 
Standesbeamter in Gleiwitz, Anfangsgehalt 1800 
Mt., ſteigend bis 2400 Mk., Meldungen bis 1. De⸗ 
zember cr. an den Magiſtrat. 


— — ——ñ—U— 2 — 


Sport. 


Die Diſtancefahrt Paris⸗Berlin auf 
Motor⸗Dreirad, welche die Franzoſen Osmond, 
Bardin und Corré am Freitag um 11, beziehung 
weiſe um 12 Uhr mittags angetreten hatten, t 
von dem letztgenannten am Dienſtag, vormittags 
r Corré, der um 12 Uhl, 
eine Stunde nach feinen beiden Kollegen abge 
fahren war, hat die Strecke bis Köln ohne jede 
Ruhepauſe zurückgelegt. In Magdeburg, wo ti 
am Montag, nachmittags 4 Uhr, eintraf, mußte 
er infolge Maſchinendefektes eine Stunde wafthr 
und ſetzte dann die Fahrt fort, um abends 9 pas 
in Brandenburg einzutreffen. Hier hatte Fagner 
Mißgeſchick, ſeine Schrittmacher Kehl und ME 15 
die ihm auf Tandem entgegengefahren waren, cht 
verpaſſen, ſo daß er gezwungen war, die 1.40 p 
dort liegen zu bleiben, da der dichte Nebel my 
hinderte, die Fahrt ohne Begleitung kundigen 
Führer fortzuſetzen. Am Dienſtag früh fuhr Ren 
dann nach Berlin weiter, nachdem er durch eine 
glücklichen Zufall feine Schrittmacher NOÈ inge 
troffen hatte, Er hat die 1160 Kilometgeiſt d 
Strecke in 94½ Stunden zurückgelegt, eine Keil eito 
die in anbetracht deg Nebels und der ten 
jehr schlechten Wege immerhin als ſehr beany 
bezeichnet werden muß. Die beiden andereg itti ch 
kurrenten trafen am Sonntag Morgen in 1 
ein und ſetzten um 2 Uhr miktags die Fah 


i den ſich in leidlich guter 
Serfafhung, 8 den geht ſeitdem jede Nachricht 
er ſie. 


zu 


Err 


Litterariſ ches. 

Unter den von dem Prälaten Kneipp Heraus- 
1 Werken nahm der nach ihm benannte 
‚neippfalender eine hervorragende Stelle 
ein, und deshalb trug Kneipp ſchon bei Lebzeiten 
dafür Sorge, daß mit ſeinem Tode dieſer Kalender 
nicht zu erſcheinen aufhöre, ſondern in ſeinem 
Geiſte und Sinn fortgejegt werde. Auf feinen 
Wunſch übernahm ſein langjähriger Sekretär, der 
jetzige Leiter der von Kneipp in Wörishofen ins 
Leben gerufenen Anſtalten, Herr Prior Fr. Bonif. 
Reile, dieſe Aufgabe, und der uns vorliegende, fo- 
ehen erſchienene 8 Jahrgang des Kneippkalenders 
(Kempten, ‚Do. Köſel'ſche Buchhandlung. Preis 
50 Pfg.) läßt erkennen, mit wie ſicherem Blicke 
8 die eminente Befähigung ſeines Nach⸗ 
p 8 für die Populariſirung ſeiner Heilmethode 
Kneip gehimden hat. Der neue Jahrgang des 
jetz id alenders enthält aus der Feder Feines 
ee Herausgebers eine Reihe vorzüglicher Ab⸗ 
Seil ungen über naturgemäße Behandlung und 
ektiong vielverbreiteter Krankheiten, ſpeziell In⸗ 
Ra itt und Kinderkrankheiten, wie Diphteritis, 
pilan, is, Skrophuloſe, Beſchreibung mehrerer Heil⸗ 
= d Biel zu ſ. w. und ſteht daher an Originalität 
nd Vielſeitigkeit des Inhalts nicht im geringſten 
hinter ſeinen Vorgängern zurück. Daß der dies⸗ 
lährige Kneippkalender auch in einem eigenen Ab⸗ 
ſchnitte das Leben und Wirken ſeines unver⸗ 
geßlichen Begründers ſchildert, iſt nur ſelbſt⸗ 
Thanundlich Dieſe kurze, aber trotzdem das 
Thema ziemlich erſchöpfend behandelnde Biographie 
ift mit zahlreichen intereſſanten Original⸗Illuſtra⸗ 
tionen geſchmückt. Das Titelbild zeigt uns den 
Herrn Prior Fr. Bonifaz Reile in der Sprechſtunde. 
Es iſt daher wohl kaum zu bezweifeln, daß die 
bisherigen Freunde und Abnehmer des Kneipp⸗ 
alenders dem liebgewonnenen Helfer und Be⸗ 
rather in kranken und geſunden Tagen nicht nur 
treu bleiben, ſondern demſelben auch neue An⸗ 
hänger zuführen und ſo dazu beitragen werden, 
bak um Lehren und Vorſchriften 

e immer i i 
Volkes fih einwurzeln. mesteren ae 


. —. — 
er Gemeinnütziges. 


er Fampenzylinder macht denen, die 
5 Bin wollen, zuweilen recht viel Aerger. 
ei Haushalt ſpringt der Zylinder alle 
lichſter 865 er iſt ſomit in des Wortes eigent⸗ 
edeutung der wunde Punkt an der 
a Dagegen giebt es ein praktiſches Mittel. 
tauche jeden Zylinder, bevor man ihn in 
ebrauch nimmt, in ein mit Salzwaſſer gefülltes 
Gefäß. Dieſes ſtelle man auf den Herd und bringe 
es langſam zum Kochen. Nachdem das Waſſer 
etwa eine Viertelſtunde geſiedet hat, nehme man 
das Gefäß mitſammt ſeinem Inhalt vom Feuer 
und laſſe den Zylinder in der Flüſſigkeit allmählich 
erkalten. So hergerichtet, ſetzt er im allgemeinen 
den Angriffen, die er unaufhörlich von der Flamme 
erfährt, einen durchaus thatkräftigen Widerſtand 
entgegen. Ebenfalls empfiehlt es fih, Zylinder, 
17 denen man kein großes Vertrauen hat, gründ⸗ 
ich in Alkohol zu waſchen und dann an einer 
warmen Stelle zum Trockenen zu bringen. 


Mannigfaltiges. 
„(Kaltwaſſerfreunde.) Aus Prenz- 
lau, 9. November, berichtet man: Ein er⸗ 
friſchendes Bad nehmen noch täglich, trotz 
der niedrigen Temperatur, 3 Herren im 

Kerjee. Im vorigen Jahre ſchloſſen die 
drei Kaltwaſſerfreunde am 6. November ihre 
Badeſaiſon im Eliſabethbad. 

(Verurtheilung.) Die Gleiwitzer 
Strafkammer verurtheilte den Rendanten 
Ebel von der Ortskrankenkaſſe zu Zabrze 
wegen bedeutender Unterſchlagungen und 
Urkundenfälſchung zu 3 Jahren 6 Monaten 

efängniß. 

(Die größte Mühle in Deutſch⸗ 
land) iſt dieſer Tage auf der Inſel Wil⸗ 
* bei Hamburg (durch die Firma 
übergeb lange) dem allgemeinen Verkehr 
an Br en worden. Etwa 1?/, Jahre lang ift 
die m Bau gearbeitet worden. Die Muͤhle, 

mit neueſten Maſchinen ausgeſtattet 
BER ag onen 


ift, kann täglich 20000 Zentner Korn 
mahlen. 

(Mordund Selbſtmord.) Wie aus Schmal⸗ 
kalden berichtet wird, erſtach der Nagelſchmied 
Menz aus Oberſchönagu am Sonntag Abend um 
19 Uhr auf offener Landſtraße ohne vorherigen 
Streit den Schloſſer Reumſchüſſel aus Steinbach⸗ 
Hallenberg und verletzte den Schloſſer Pfann⸗ 
ſchmidt aus Steinbach tödtlich. Der Mörder 
wurde am Montag früh im Schulbad in Ober⸗ 
ſchönau erſtochen aufgefunden; er hat offenbar 
Selbſtmord verübt. = 5 

Exploſionsunglück.) Das bereits gez 
meldete Unglück in der Träger⸗Wellblech⸗Fabrik 
von Hein, Lachmann u. Ko. in der Chauſſeeſtraße 
in Berlin, das am Donnerſtag Nachmittag ſtatt⸗ 
fand, wurde durch Exploſion von Gasäther ver⸗ 
urſacht. Ein Arbeiter hatte in dem Keller eine 
nicht brennende Gasätherlampe mit geöffneter Ver⸗ 
ſchlußvorrichtung aufgehängt. Der Aether floß 
aus und verflüchtete ſich. Da der Keller dicht 
verſchloſſen war, konnten die Gaſe nicht ent⸗ 
weichen. Als nachmittags ſich drei Arbeiter in 
den Keller begaben und ein Streichholz anzündeten, 
erfolgte die Exploſion, wodurch alle drei zu Boden 
geſchleudert wurden. Zwei erlitten ſchwere Brand⸗ 
wunden, der dritte wurde noch lebend von der 
Jeuerwehr herausgeſchafft, ſtarb aber alsbald. 
Die Exploſion brach auch in die über dem Keller 
befindliche Werkſtatt durch, wo etwg 30 Arbeiter 
beſchäftigt ſind, von denen 10 leichte Brandwunden 
erhielten. 5 M f 

(Eine „fliegende“ Druckerei) ift das 
neueſte im Berliner Straßenleben. Die kleine, 
nach amerikaniſchem Syſtem konſtruirte Maſchine 
liefert in drei Minuten ein Dutzend Viſitenkgrten 
für den Preis von 10 Pfg. Der fliegende Buch⸗ 
drucker, der perſönlich den Satz, den Druck und 
Transport, wie die nöthige Reklame beſorgt, er⸗ 
freut ſich großen Zuſpruchs. 

(Eine der älteſten Frauen Deutſch⸗ 
Lands) ift geſtorben, die Konventualin des adligen 
Damenſtiftes zu Preetz, Fräulein Adolphine von 
Ahlefeldt, die ein Alter von 103 Jahren erreicht 
hat. Bis in dies hohe Alter hinein geiſtig friſch, 
hatte die alte Dame noch vor zwei Jahren das 
Unglück, ſich das Bein zu brechen, doch hatte ſie 
ſich von dieſem Unfall wieder ganz erholt. 

Was Kraft und Ausdauer e 
das haben die verheiratheten Volksſchullehrer 
Bender, Herbert und Kraus in Mainz bewieſen. 
Die Betreffenden — keine Jünglinge — eigneten 
ſich durch raſtloſe Studien ein ſolches Wiſſen an, 
daß ſie vergangene Woche im Realgymnaſium zur 
Ablegung des Maturitäts⸗Examens erſcheinen 
konnten; ſie beſtanden es auf das beſte. Nach 
dieſem Erfolge ſchieden ſie vorläufig aus dem 
Schuldienſt und ſiedelten nach Gießen über, wo 
ſie nun Philologie ſtudiren. 

(Ein vierfacher Mord und Selbſtmord) 
iſt in Hörholm, einem kleinen däniſchen Städtchen 
auf Seeland, verübt worden. Ein Landarbeiter 
fand Donnerſtag Vormittag die Leiche eines kleinen 
Kindes an der Oberfläche eines Torfmoores dicht 
am Lande. Er zog ſie aufs Trockene und entdeckte 
dabei eine zweite, die weiter entfernt aufrecht im 
Waſſer ſtand. Er rief entſetzt ſeinen Gutsherrn 
herbei, und man verſuchte auch die zweite Leiche 
ans Land zu ziehen. Da ſah man, daß durch eine 
Hanfſchnur mit ihr verbunden die Leichen noch 
eines Kindes und einer Frau in dem tiefen Sumpfe 
lagen. Die Unterſuchung ergab, daß die Frau, die 
34 Jahre alt und mit einem Landarbeiter ver⸗ 
heirathet war, ſich und ihre vier Kinder — die 
Leiche des vierten, eines ſechsjährigen Knaben, iſt 
noch nicht gefunden — im Moore ertränkt hat. 
Sir hatte abends vorher das Haus verlaſſen, das 
kleinſte zweijährige Mädchen im Kinderwagen 
führend. Ueber den Anlaß zu dem Verbrechen 
liegen beſtimmte Angaben nicht vor. Eine Schweſter 
der Verſtorbenen ſprang vor zwei Jahren mit 
ihren beiden Kindern im Arm über Bord eines 
Dampfers und ertrank. 

(Reines Waſſer und Sterblichkeit.) 
Von wie großer Bedeutung reines Trinkwaſſer 
für die Sterblichkeit in Städten iſt, lehrt von 
neuem eine Statiſtik der franzöſiſchen Stadt 
Cherbourg, die 1891 eine große Filtriranlage er⸗ 
richtete. Seit jener Zeit hat die Sterblichkeit 
unter den Bewohnern dauernd abgenommen; 
während 1894 von 1000 Perſonen noch 30 ſtarben, 
ſtarben 1896 im Mittel nur 24 von 1000. Eine 
beſondere Abnahme zeigte die Sterblichkeit an 
Typhus, die von 6,03 von 1000 im Jahre 1894 auf 
3,36 im Jahre 1897 heruntergegangen war. 


ver⸗ 


Neueſte Nachrichten. 


Beuthen, 12. November. Ein geſtern 
Nachmittag im Holzſchacht der Lythrandra- 
Grube bei Antonienhütte ausgebrochener 
Brand koſtete ſieben Arbeitern das Leben. 
Der Brand wurde abends gelöſcht. 

Leipzig, 11. Nov. Wie dem „Leipziger 
Tagebl.“ gemeldet wird, wurde heute Nach⸗ 
mittag in Bebels die in den fünfziger Jahren 
ſtehende Wittwe Wilhelmine Krauſe in ihrer 
Wohnung ermordet aufgefunden; es liegt 
Raubmord vor. Der Thäter, der Maſchinen⸗ 
bauer Friedrich Moritz Heller, wurde in dem 
Augenblick auf dem Boden ſeines Hauſes 
verhaftet, als er ſich eben einen Schnitt in 
den Hals beigebracht hatte. i i 

Braunſchweig, 11. Nov. Wie die 
„Braunſchw. Neueſt. Nachr.“ melden, hat 
das herzogl. Staatsminiſterium ein Reſkript 
erlaſſen, nach welchem ſämmtlichen braun⸗ 
ſchweigiſchen Beamten die Zugehörigkeit zu 
den welfiſchen „vaterländiſchen Vereinigun⸗ 
gen“ des Herzogthums verboten wird. 

Debreczin, 11. November. Heute Abend 
fuhr ein aus Nyiregyhaza kommender Per- 
ſonenzug vor dem hieſigen Bahnhof auf einen 
dort ſtehenden Güterzug auf; vier Wagen 
des Güterzuges wurden beſchädigt, ein Wagen 
des Perſonenzuges zertrümmert, 6 Reiſende 
erlitten Verletzungen. Von Debreczin aus 
wurde Hilfe geleiſtet. 

Warſchau, 11. November. Auf der Weichſel 
herrſcht ſtarkes Grundeis, die Schifffahrt iſt 


vorm. 11½ Uhr: Diviſionspfarrer Strauß. 


Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 10 Uhr Gottes- 
dienſt. — Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 


Enuthaltſamkeits⸗ Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 
ſchule): Sonntag nachm. 3½ Uhr Gebetsver⸗ 
ſammlung mit Vortrag. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
12. Nobr. 11. Nvbr. 


Zend. d. Fondsbörſe: feft. 


Ruſſiſche Banknoten p. Rafa 217— 21790 

He . . . 216-30 216—30 

Oeſterreichiſche Banknoten . 169 —70 169 —80 

Preußiſche Konſols 3% . 97—30 | 97—40 

Preußiſche Konſols 3/, % . f102—90 102—90 

reußiſche Konſols 4% . 10280 102 90 
96—90 97 — 


eut ge Neichsanleihe 3%), . 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 102 —70 10280 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 9 


Weſtpr. Pfandbr.3½ % „ „ 100 — 99—90 
Poſener Pfandbriefe a 0 99—70 | 99-80 
Bolniiche Pfandbriefe 4½% | — | 67—50 
ürt. 1% Anleihe C > . | 24—95 24 70 
93—50 | 93—60 


Funn Rente 4% . 
umän. Rente v. 1894 4/ . 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 199 —10 198—30 
Harpener Bergw.⸗Aktien 187—25 
Thorner Stadtanleihe 3½ % — — 
Weizen: Loko in Newyork Sept. 100 — 99 55 
S 
70er lolo 3730 | 37— 
Diskont 5 pCt. Lombardzinsfuß 6 pCt. 
Londoner Diskont um 2%, pt. erhöht. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag den 12. November. 


= dr. Ihchſtr 
eingeſtellt. N dir 
Chriftiania, 11. November. Bei 1 e 214 7 
heutigen Wahlen im Amte Nedenaes, welches a : 
mit 4 Stimmen im Storthing vertreten ift, 9 — 8 100880 0 75 x 7 
ſiegte die Linke, deren Mitgliederzahl dadurch Gerſtee „ 12 5014 00 
auf 77 geſtiegen ijt. Mit dieſer Stimmen⸗¶ Hafer „ 1300 1400 
zahl beſitzt die Partei nunmehr eine Stimme Stroh (Richt ) 10 4101| — — 
über die abſolute Mehrheit, welche erforder— Erbsen. ag 8 " 5,0 RT 
lich ift, um Verfaſſungsänderungen durch- Kartoffeln 50 Kilo 1 50] 1 80 
ſetzen zu können. Auch bei den noch aus=| Weizenmehl. a 9 40117 20 
ſtehenden Wahlen rechnet man auf einen Zu-| Roggenmehl „8 2012 00 
wachs der Linken. Nindſleij he dene 1 Kalb 1 jr 20 
Bombay, 11. Nov. Die Peſt tritt jetzt Bauchfleiſch. e Keule En 
haup tſächlich in den Diſtrikten Poona, Sho⸗Kalbfleiſcc h „ 1000 1120 
lapur, Surat und Gatara der Präfident- | Schweinefleih . . $ 1 20 1 40 
ſchaft Bombay auf. Mehrere Europäer ſind Sc Speck. " 1 0 nal 
in Poona und Sholapur von der Peſt er- ammeffleiſch 83 . 1100 1 20 
griffen worden. In Bombay wurden geftern | Eßbutten „ 2 00 240 
13 neue Erkrankungen und 4 Todesfälle Krebſe . Schock 3 20 3 30 
Verantwortlich für die kecara in . Tuo. Bre en 70 Ber — 90 
Kirchliche Nachrichten. Feb. 0 100 
Sonntag den 14. November 1897. (22. n. Trin.) | Karauſ chens Z 1/00|—|— 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9. Uhr Barihe . . . 2... 5 — 601 — 80 
Pfarrer Stachowitz. — Abends 6 Uhr Pfarrer Zander à 1/40] 1/60 
as Kollekte für die Lutherſtiftung der Barben a a A PE k 11801)— — 
emeinde. Minen: „ — — — — 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9%, Uhr | Weißfiſche k — | 40 | — | 60 
Gottesdienst Pfarrer Hänel. Nachher Beichte Milch . I Liter — 12 — — 
15 Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr Pfarrer er . 7 7 20 — 20 
euer. ns Pi aa j- — — 
Evangeliſche Militär⸗Gemeinde (neuſt. Kirche): 2 (denat.) 40 Telia, 


Kindergottesdienſt (neuſt. Kirche): nachm. 2 Uhr 
Diviſionspfarrer Strauß. 

Evangeliſch⸗ lutheriſche Kirche: vorm. 9½% Uhr 
Superintendent Rehm. 

Baptiften : Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: vorm. 10 Uhr und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt. 

Evangeliſche Gemeinde in Moder: vorm. 9½ Uhr 
Pfarrer Heuer. Nachher Beichte und Abend⸗ 
mahl. — Nachm. kein Gottesdienſt. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. 10 Uhr 
Pfarrer Endemann. Kollekte für den evang. 
kirchlichen Hilfsverein. 


Der Wochenmarkt war mit Fiſchen, F 
Geflügel aut, jedoch mit Zufuhren von Qand- 
produkten mittelmäßig beſchickt. 

Es koſteten: Blumenkohl 15—40 Pf. pro Kopf, 
Wirſingkohl 10—15 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—15 
Pf. pro Kopf, Rothkohl 15 20 Pf. pro Kopf, 
Aepfel 10—20 Pf. pro Pfd., Birnen 15—25 Pf. 
pro Pfd. Wallnüſſe 20 Pf. pro Pfd., Pilze 8 A 
pro Näpfchen, Puten 4,00—5,00 Mk. pro Stück, 
Gänſe 5,50—6,80 Mk. pro Stück, Enten 3,50—3,80 
Mk. pro Paar, Hühner, alte 1,00—1,40 Mk. pro 
Stück, Hühner, junge 1,00—1,20 Mk. pro Paar, 
Tauben 60—70 Pf. pro Paar, Hafen 3,00—3,50 
Mk. pro Stück. 


— 
. 
* 


if Am 10. d. Mts. verſtarb hierſelbſt in ſeinem 65. Lebens⸗ 
jahre der Stadtälteſte Herr 


Rudolph Engelhardt. 


Der Verſtorbene, welcher viele Jahre hindurch der Stadtver⸗ 
ordneten Verſammlung und 10 Jahre dem Magiſtrats⸗Kollegium 


angehörte, hat ſich durch ſeine ſelbſtloſe, unermüdliche und ſegens⸗ 
reiche Thätigkeit in beiden Stellungen allſeitige Werthſchätzung 


und Verehrung erworben. 


Als langjähriger Vorſitzender des Armendirektoriums hat er 
der Stadt durch fein mit ungewöhnlicher Sach- und Perſonen⸗ 
enntniß ausgezeichnetes Wirken unſchätzbare Dienſte geleiſtet, 
die uns und nicht zum geringſten Theile den Aermeren der Bürger— 


ſchaft ſtets unvergeßlich bleiben werden. 


Sein Name wird daher dauernd von uns in Ehren gehalten 


werden und fein Andenken fortleben immerdar. 
Thorn den 12. November 897. 


Der Magiſtrat. 


WI f z Som 
vo hin, perfekte Föchin 
D erir adchen für Hotels u. Güter, 
Hale pero. Amme, wie ſämmtliches 
Bo hen Aue. für Stadt u. Land er- 
Erl. Gehalt dauernde Stellung bei 
rſtes Haupt. ölen ſofort oder ſpäter. 
dure stellen. Dermitlelungs⸗ 


e 


Cine ) te. 17, 1 Tr. 
w del, Lehrling 


Ruchnie i 
!ttap 


Aufwärter en 
für einige Vormittagsſtunden geſucht. 
Thalſtraße 24, 2 Tr. 


Spinde, Tisch und 
Sitzbadewanne 


zu verkaufen Strobandſtraße 16, H 


1 hochtragende Kuh 


(Oldenburger Race) in 
\ bed k Tagen p 
wi x end, ſteht preiswerth 
Cuime Bäckermeiſter, E Verkauf im SE 
e. 


orſthaus Kuchnia b. Ottlotſchin. 


unſer treuer Bruder, 


bliebenen 


Heute früh ½5 Uhr ftarb 
mein inniggeliebter Mann, der gute Vater meines Kindes, 
Schwager, Schwiegerſohn und Onkel, 


der Kaufmann 


Bernhardt Güssow 


im 39. Lebensjahre, was hiermit anzeigt im Namen der Hinter- 


die trauernde Wittwe 
Agathe Güssow geb. Güssow. 
Thorn den 12. November 1897. 


Die Beerdigung findet Montag den 15. d. Mts. nachmittags * 
3 Uhr vom Trauerhauſe, Neuſtädt. Markt 25, aus ſtatt. | 


nach langem, ſchweren Leiden 


Telegramm Nr. 2. 
Die Dahomey unter Führung der Oberkriegerinl res — 


„Bandja“ 


treffen im Schützenhause ein. 


Ein Lehrling, 


der polniſchen Sprache mächtig, kann 
eintreten bei Rob. Liebehen. 


2 \ (Sachen erschien ing erschien in, 
„ 16.AUFLAGE: 


a, neuen 


GummiArtikeln 


Hierzu notariell beglaub. 

Urtheile einer großen Zahl ſtatt 

N prot, erzte. 1 

’ Mißer slg ausgeſchloſſen. 
Gegen 90 Pf. Marken 

ecfrei und verſchloſſen 20 Pf. mehr, 

Putter & Co., Elberfeld. 

e) Verfahren patent. in folg. Staaten: 
Deutſchland D. R.⸗G.⸗M. 35168, Oeſterreich 
Pat. 463113, Schweiz 12349, Belgien 120721, 
Frankreich 255410, Italien 41901, B. St. Nords 
amerika 556411, Canada 53067 u. England. 


Sonnabend den 13. d. Mts.: 


- Großes 
„ Wurfefien 
Tanzkränzchen. 


und 
Schankhaus I an der Führe. 
Steinau. 


Die alljährlich ftattfindende und be- 
liebte Feier des 


Kirmesfestes 


findet in dieſem Jahre am Sonntag 
den 14. und Montag den 15 d. M. 
Es ladet zu recht zahlreicher 
Bethetligung freundlichſt ein 
Harbarth, Gaſtwirth. 


Grundſtück, 


maſſiv. Gebäude, 
n der Haupt- 

ſtraße in Stewken, 
= 2 8 Morgen Land, 
Obſtgarten, Scheune und Stall, ge⸗ 
eignet zur Gaſtwirthſchaft, Bäckerei, 
Fleiſcherei u. f. w. bei geringer Arte 


mit allen 


Theorie und Praxis 
des Neumalthu⸗ 


im Hauſe Schuhmacherſtraße Nr. 7, 
worin ſeit langen Jahren ein Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft be- 
trieben worden iſt, ſind von ſofort zu 
vermiethen. 
Paul Engler, 
Verwalter der Benjamin Rudolph'ſchen 
Konkursmaſſe. 


In allen deutſchen Gauen erſtehen dem Begründer des neuen 


und milden Friedensfürſten 


Kaiſer Wi 


Auch Thorn, einſt des deutſchen Ordens erſte Städtegründung und nunmehr des Deutſchen Reiches ſtarke 


zu Ehren Denkmäler. 


Aufruf. 


Wacht an der Weichſel, will hierin nicht zurückbleiben. 


Als bei der hundertjährigen Wiederkehr des Geburtstages Kaiſer Wilhelm I. die vaterländiſche Begeiſterung 
zu einer Hochflut anſchwoll, tauchte in der hieſigen Bürgerſchaft der Plan auf, dem unvergeßlichen Herrſcher auch hier 


ein Denkmal zu errichten. 


Die Unterzeichneten haben ſich zur Verwirklichung dieſes Planes zuſammengethan. 

Mögen die edlen Züge des Kaiſers, von Künſtlerhand in Erz oder Stein nachgebildet, auch hier bis in die 
fernſten Tage von jener großen Zeit Zeugniß ablegen, in welcher das neue Deutſche Reich unter ſchweren Kämpfen ge⸗ 
boren wurde, und die kommenden Geſchlechter mahnen, Gut und Blut für daſſelbe einzuſetzen. BR 

Wir wenden uns an jedermann in Stadt und Land, ohne Unterſchied des Standes, der Partei oder des 
Glaubensbekenntniſſes mit der Bitte, zu dieſem Zwecke, jeder nach ſeinem Vermögen, beizuſteuern. 

Beiträge nehmen die Expeditionen der hieſigen Zeitungen, ſowie unſer Schatzmeiſter der mitunterzeichnete 


Weingroßhändler Hermann Schwartz jun. entgegen. Ueber den Empfang wird in den öffentlichen Blättern 


quittirt werden. 


Thorn im November 1897. 


Ins Komitee zur Errichtung eines Kaifer Wilhelm I. Denkmals: 


Graf von Alvensleben, 
Königl. Kammerherr und Erb⸗ 
Truchſeß, Oſtrometzko. 
ckermann, Techniker. 

Arndt, Friſeur. 

Aſch, Kaufmann 

Baehr, Städt. Oberförſter. 

Bator, Lehrer. RAA 

Bauer, Oberſt und Regiments- 
Kommandeur. ü 

Behm, Generalmajor und Bri⸗ 
gade⸗Kommandeur. É 

Behrendt, Polizei⸗Sekretär. 

Behrendt, serer, 

Behrensdorff, Stadtrath. 

Berendes, Direktor, Culmſee. 

Block, Gutsbeſitzer, Schönwalde. 

Blum, Rittergutspächter, 


Ser deen . 
Dr. Borchert, Erſter Staats⸗ 
B 95 3 fi, Stadtverordneter. 
Bronikowski, Waſſerbau⸗ 

D 4 755 im „Reſtaurateur, 

v. ge > kew ica, Maurer⸗ 


olier. y 

Do mbrowski, Buchdruckerei⸗ 
beſitzer. - 

Do T er, Amtsgerichts⸗ 
ſekretär. 

Dommes, Gutsbeſitzer, 
Morczyn. 

Donner, Oberamtmann, 
Steinau. EN 

Dr. Drewitz, Fabrikbeſitzer. 

Droege, Betriebsführer. 

Eden, Major und Ing.⸗Offiz. 
vom Platz. 

gen auer, Stadtrath. 
eldtkeller, Gutsbeſitzer, 
Kleefelde. s 

gev erabend, Lithograph. 
if Her, Rittergutsbeſitzer, 
Lindenhof. 

Fleiſch en er, Hauptzollamts⸗ 


Güte, Kaufmann. 

Gulgows ki, Pfarrvikar. 

Hänel, Pfarrer. 

Hartwich, Bürgermeiſter, 
Culmſee. x - 

Haupt, Schneidermeiiter. 

Dr. Hayduck, Gymnaſial⸗ 
direktor. 

Hausleutner, Landgerichts⸗ 
präſident. 

Hecht, Bauunternehmer. 

Heidler, Rektor. 

Heinrich, Beſitzer, Leibitſch. 

Hellmich, Amtsvorſteher, 
Mocker. 

Hellmoldt, Stadtverordneter. 

Henſchel, Schiffsreviſor. 

Henſel, Steuerinſpektor. 

Hertell, Rittergutsbeſitzer, 
Zaſonskowo. 

Hoeltzel, Oberamtmann, 
Kunzendorf. 

Hoerder, Major und 1. Art.⸗ 
Offiz. vom Platz. 

von Holleben, Oberſt und 
Regts.⸗Kommandeur. 

J 5 b 3y Amtsvorſteher, Schwarz⸗ 

ruch. 


acobi, Pfarrer. 
acobi, Malermeiſter. 
acobi, Amtsgerichtsrath. 
aeger, Kreisausſchußſekretär. 
Ilgner, Stadtverordneter. 
Kaliski „Kaufmann. 
Kapelke, Stadthauptkaſſen⸗ 
Rendant. 
Kauſch, Spezialkommiſſar. 
Kehrl, Oberzollinſpektor. 
Kelch, 
Kittler, Kaufmann. 
Klamroth, Oberſtlieut. und 
Regts.⸗Kommandeur. 
Klug, Gutsbeſitzer, Ernſtrode. 
Dr. Klunder, Dekan. 
Körner, Tiſchlermeiſter. 
Kolleng, Rechnungsrath. 
Koch, Rent meiſter. 
Dr. Kohli, Oberhürgermeiſter. 
Kowalkowski, Buchdrucker. 
Kowski, Oberkellner. 
Kratz, Fabrikbeſitzer. 
Kraut, Dachdeckermeiſter. 
von Kries, Rittergutsbeſitzer, 
Friedenau. 
Kriwes, Stadtrath. 
A. Krüger, Beſitzer, Alt⸗Thorn. 
F. Krüger, Beſitzer, Alt⸗Thorn. 
Krüger, Hauptmann a. D., 
Stations⸗Aſſiſtent, Hauptbahn⸗ 
hof. 


Stadtrath u. Syndikus. 


IN 


Krüger, Amtsvorſteher, Ott⸗ 
lotſchin. 85 
Kühnbaum, Bürgermeiſter, 


odgorz. 

Lambeck, Buchdruckereibeſitzer. 

Leipolz, Stadtbaumeiſter. 

Lindenblatt, Rektor. 

Dr. Lindau, Sanitätsrath. 

Maercker, Hauptmann a. D., 
Grenzkommiſſar. 

Mallon, Kaufmann. 

Dr. Maydorn, Schuldirektor. 

Mehrlein, Baumeiſter. 

Meiſter, Rittergutsbeſitzer, 
Sängerau. . 

Menke, Polizeiſekretär. 

Dr. Meyer, Arzt. 

Morin, a. Gutsbeſt ektor. 

Neumann, Gutsbeſitzer, 
Wieſenburg. 

Neuſchild, Oberamtmann, 
Neugrabia. 

Oelrichs, Oberſtlieutenant und 
Regiments⸗Kommandeur. 

Olſchewski, 


amter. 
v. Parpart, Rittergutsbeſitzer, 


ibſch. 
Perpließ, Ortskrankenkaſſen⸗ 
Rendant. 
Peters, Amtsrath, Papau. 
Philip p Schuhmachermeiſter. 
Pitke, Kaufmann. 
Polsfuß, Amtsvorſteher, 
Rogowo. 
Preuß, Stadtverordneter. 
Puppel, Sattlermeifter. 
Raaſch, Bahnmeiſter, Mocker. 
Rawitzki, Kaufmann. 
Freiherr von Reitzenſtein, 
Generalmajor und Brigade⸗ 
Kommandeur. 
Richter, Maurermeiſter. 
Richter, Rittergutspächter, 
Biskupitz. 
Rittweger, Kaufmann. 
Roggatz, Bäckermeiſter. 
Rohne, Generallieutenant und 
Gouverneur. ; 
Romann, Fleifchermeifter. 
Dr. Roſenberg, Rabbiner. 
v. Ru 9 gi j 5 Rittergutsbe⸗ 
itzer, Rüdigsheim. 
Alien enapf, Beſitzer, Lulkau. 
Sand, Gutsbeſitzer, Bielawy. 
Schaeche, Stadtſekretär 
Schlonski, Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
und Betriebs⸗Inſpektor. 
Schmeja, Pfarrer. 
Schultze, Stadtbaurath. 
Schulz, Proviantamtsdirektor. 


Verſicherungsbe⸗ 


Deutſchen Reiches, dem ſiegreichen Kriegshelden 


Männergesangverein Liederkranz. 


Das 18. Stiftungsfeſt 


| Sonnabend den 13. d. Mts. 


. 


abends 8 Uhr 
in den Sälen des Schützenhauses flat. 


Die Mitglieder werden hiermit ergebenſt eingeladen. 


Der Vorſtand. 


Härerei- und Konditorei⸗Cröffnung. 


Den geehrten Bewohnern der Bromberger Vorſtadt die ergebene Anzeige, 
daß ich in meinem neuerbauten Hauſe 


Shul- und Mellienſtraßen⸗Eche Ar. 16 


werden umgehend ausgeführt. 


Thorn, 


Zahnarzt Davitt, 
Breiteſtraße 34, II. 
Zigarrenhandlung Wollenberg. 
Senſationell! 


Billigt! Die feine Diak! 


Schulz, Rechnungsreviſor. 
W. Schulz, Reſtaurateur, 

Schießplatz Thorn. 
P. Schulz, Kaufmann. 
Schwartz, Maurermeiſter. 
Schwartz, Stadtrath. 
Schwartz jun., Handelskammer⸗ 
Schwarz. Pandirett 

ar z, Poſtdixektor. erhalten heute die Herrſchaften von 

von Schwerin, Landrath. Thorn 5 Ronen i Lauf'scher 
8 ei e & A era i ethode. 

ich, Kantor, Gremboczyn. ji Keller. 
Sich, Oberlehrer. Bu errungen Bed — 
Sieckmann, Korbmachermeiſter. 
Siewerth, Operpoſtſekretär. 
Smolbocki, Friſeur. 
Stachowitz, Bürgermeiſter. 
Strauß, Diviſionspfarrer. 
Streich, Dolmetſcher. 
Strübing, Gutsbeſitzer, 

Lubianken 
Strzelecki, Zimmermann, 

Mocker. > 
Stüwe, Magiſtrats⸗Aſſiſtent. 
Thomas, Hoflieferant. 
Thoms, Brauereibeſitzer, 


ebaute, mmte Concert. - 
Farbe te ie 2 chörigem 
; 10 . — 2 er; 

uz 


en 

uner reisſchul⸗ ſſcchläge, 35 Gtm. 3 ti t, 

inſpektor, Culmſee. arantiert ee ae 

Tilk, Stadtrath. efere auch billigere Inſtrumente, die aber 
weniger empfehle.) 


Tornow, Kaufmann. 

Troſchel, Major u. Bataillons⸗ 
Kommandeur. 

D. Uthke, Kantor, Gurske. 

Uebrick, Baumeiſter. 

Vette 3 „Superintendent a. D., 


n Zchör. Prachtwerk koſtet blos 
dr. tm. 8 Mk., ei 


Bäſſe, 38 Ctm., Achör. 12 Mk. © 
vernickelte Glocke 50 Pf. extra. 
„Accordzither, hochfein 52 Ctm. 24 
Saiten, 6 Manuale, eu fämtlichen Zu⸗ 
mit 


Gurske. 5 - 7 Mk., a Stamina ga 
Saiten Di 5 e! er s 

Vockrodt, Oberſt z. D. ule für Yarmonita u. Saher, monadh 
B af g rech, Fleiſchermeiſter. eber in Stunde ohne Lehrer fria. 

arda, Juſtizrath. 
Wein ſchenck, Rittergutsbeſitzer, 0 Pig. 

Roſenberg. secure ft ER. SCHMERBECK, 
Welde, Zimmermeiſter Culmſee. Neuenrade 1. Westf. No 427 
Willner, Gew erbeinſpektor. 


Wind müller, Rentier, 
Scharnau. 
Windolf, Stabstrom 
Dr. Winſelmann, 
rath. : 
Winget, Amtsrichter. 
Witt, Kaufmann. 
Brofehor Dr. Witte, Rreiz- 


eter., 
anitäts⸗ 


Schlaf- und 


ſchulinſpektor. isedecke 
a 2 r. Wodtke, Reised 281201 
Worzewski, Landgerichts⸗ t 

direktor. B. Doliva 
Wurll, Buchhalter. Thorn. Artushof. 


Zährer, Kaufmann. 
v. Zambrzyeki, Amtsanwalt. 
Zelz, Polizei⸗Inſpektor. 


Die für den Neubau der Dienſtwohnung des Vorſitzenden der 


Schießplatz⸗Verwaltung hierſelbſt 


erforderlichen Tiſchler⸗, Schlofier-, 


Glaſer⸗ und Anſtreicherarbeiten follen in je einem untheilbaren 
Loſe öffentlich verdungen werden, wofür ein Termin in meinem 


Geſchäftszimmer am 
10 Uhr anberaumt iſt. 


Donnerſtag den 18. November cr. vormittags 
Ebenda ſind die Verdingungsunterlagen 


einzuſehen, die zu den Angeboten zu verwendenden Verdingungs⸗ 


anſchläge 
1,00, 0,50 


egen Bezahlung der Vervielfältigungsgehühren von 1,50, 
ezw. 1,00 Mk. zu entnehmen und die 


Angebote wohl⸗ 


verſchloſſen, rechen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


einzureichen. Zu 


chlagsfriſt 4 Wochen. 
Thorn den 5. November 1897 


Baurath Heckhoff. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Wegen Eistreibens wird die hieſige 
Weichſel⸗Dampferfähre die Fahrten 
von heute ab bis auf weiteres nur 
von morgens 6 bis abends 8 Uhr 
ausführen. 
Thorn den 12. November 1897. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Ein Kutſcher 


geſucht. Plehwe, Maurermeiſter. 


Verkauf von altem Lagerſtroh. 


Montag den 15. November 1897 
nachmittags 3 Uhr bei Fort Bülow (J. 
Garniſon⸗Verwaltung. 


Im Gut Papan bei Thorn ſtehen 


4 ausrangirte 
Ar fer de 


zum Verkauf. 


Bekanntmachung. 


Am 23. und 24. November d. Š 
findet auf dem Artillerie⸗Schie 
platz bei Thorn ein Schießen mi 
ſcharfer Munition ſtatt. 

Daſſelbe beginnt jedesmal um 
7 Uhr Vorm. und dauert bis 2 
Uhr Nachm 


Mittelwohnung 
zu vermiethen. Tuchmacherſtraße 12. 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt Nr. 23, 
altrenommirte Tuchhandlung, gegr. im Jahre 1839, 
empfiehlt sein 


Vor dem Betreten des Shier-| Tuch- und Buckskin-Lager zum Ausschnitt, 


platzes an den genannten Tagen 
wird gewarnt. 
Thorn den 12. November 1897. 


Königliches Kommando 
des Infant.⸗Regiments Ar. 176. 


Heizen, Roggen, Hafer, Hen u. 
Roggenrichtſtroh, ſowie 
handverleſeneViktoria⸗Erbſen, 
Linſen und weiße Bohnen 


kauft das 
Proviantamt Thorn. 


welches, zu jeder Jahreszeit sortirt, 

Anzug-, Paletot-, Hosenstoffe, Livrée- & Uniformtuche, 
Wagentuche, Pult- & Billardtuche, Damentuche und jeden 
anderen Tuohartikel enthält. 

Seit 1885 ist eine Abtheilung f. feine Herrenschneiderei nach Maassbestellung 
eingerichtet, die einer besonderen Beachtung empfohlen wird. 

Das Renomme& der Firma bietet die grösste Garantie für tadellose Ausführung 
eines jeden Anftrages. 


Metzer Dombau-Celdlotterie. 


6261 Geldgewinne, Hauptgewinn 50000 Mark. 


Ziehung vom 13. bis 16. November er. 
Loſe à 3,50 Mark find zu haben in der Expedition der „Thorner Preſſe“. 


f. MENZEL, 


Breitesirasse 40. 


Wafd- u. Plättwäfdhe 


eine 


Bäckerei nebst Konditorei 


eröffnet habe. 

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch aute und ſchmackhafte 
Waare, ſowie prompte Bedienung meine geſchätzten Kunden zufrieden zu 
ſtellen und bitte ich um geneigten Zuſpruch. 

Beſtellungen auf Torten und Baumkuchen 


Hochachtungsvoll 


A. Lipinski. 


Donnerstag, 18. November, 


im Artushofsaal: 


CONCERT 


der 
10- und 9-jährigen Violinisten 
Stanislaus una Max 


Dabrowski. 


Programm: 
Air varié I. . Bériot. 
. Rhapsodie hongroise Hauser. 

. Tempo di Valse. . Solle. 

. Vöglein im Baume . Hauser, 

. Zigeunertanz . Tivadar Nach£z, 
. Spanischer Tanz. . Moszkowski. 
Anfang 8 Uhr, 

Numm. Billets à 1,50 Mk., Nicht- 
numm. Billets à 1 Mk., Stehplätze 
und Schülerbillets à 50 Pf. in der 
Buchhdlg. des Herrn E. F. Schwartz. 


Restaurant „Reichskrone“, 
Katharinenſtraße Nr. 7. 


Heute, Sonnabend, u. morgen, 
Sonntag, abends: 


Frei-Goncert, 


Prachtvolle Beleuchtung 
des ganzen Lokals, wozu freundlichſt 
einlade. Kluxze. 


— — — —ę— 
3 u. 1 
„Goldener Löwe“, Mocker. 
A Sonnabend 
e den 13. November d. J. 
N Großer Martins- 
Maskenball. 

= Zuſchauer zahlen 25 Pf. 

Eintritt, Herren, welche am Tanze 

theilnehmen, 1 Mk. Maskengarderoben 

find bei Ww. Holzmann, Gerechteſtr. 

Nr. 8, ſowie im Balllokal vorräthig 
Anfang 8 Uhr. : 

Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
der Wirth. 


Gurske. 
Sonnabend den 13. November: 
Grosse 


humoristische Soiree 


verbunden mit 


CONCERT. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pf. 
Nach den Vorträgen: 


Familien⸗Kränzchen. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 
R. Sodtke. 


——ä— — Uf—— — 

Täglicher Kalender. 
. 
| 


f= w DO e 


1897/98. 


Sonntag 
Montag 
Donnerftag 


\ 


Novbr.— — 
1 


Dezbr. — — — 1 


TE 


Januar. — 3 


Druck und Verlag von C. 


Dombrowski in Thorn. 


LET — 2 — — re gen ne na 


b 


Beilage zu Nr. 266 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 13. 


November 1897. 


Provinzialnachrichten. 

„5 Eulmfee, 11. November. (Verſchiedene Be⸗ 
trügereien) verübte ein angeblicher Vorſchnitter 
aus Wichorſee geſtern in hieſiger Stadt. So 
3. B. perſuchte er von dem Kaufmann J. Waaren 
für Mark auf Borg zu entnehmen. Da der 
Inhaber des Geſchäfts Bedenken trug, ſo legi⸗ 
timirte er ſich mit einem abgeſchloſſenen Arbeits⸗ 
kontrakte. Trotzdem wurde ihm nur ein geringer 
Theil der ausgewählten Waaren übergeben, und 
es wurden ſogleich über ſeine Perſon eingehende 
Erkundigungen eingezogen, welche ergaben, daß 
man es mit einem Schwindler zu thun habe. 


käude al frei ausgehalten haben, um ihre Ein⸗ 
aufe für den Winter zu beſorgen. Leider werden, 


und Beſitzer eines Rittergutes Die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung, deren Mitglied der Verſtor⸗ 


(e ugſteſſang Die 


rieſen, 


welche 
erden follen, findet am 18. November in Briejen 
ſtatt. Bei der Hengſtkörung ſind auch diejenigen 
Stuten, deren Eintragung in das weſtpreußiſche 
Herdbuch beantragt wird, vorzuſtellen. i 

Elbing, 11. November. (Verſchiedenes.) Beim 
hieſigen kaiſerlichen Poſtamt wurde am Dienſtag 


wieder ein falſches Zweimarkſtück und am Mitt⸗ 


woch ein Thalerſtück angehalten und beſchlag⸗ 
nahmt. — Völlig erſtarrt fand man heute früh 
auf einem Hof in der Berlinerſtraße, in einen 
Plan eingewickelt, den früheren Bäckermeiſter 
arana P. von hier. Der Mann it durch den 
a 7— vollſtändig heruntergekommen und obdach⸗ 
dem Wolicden. Man brachte ihn zunächſt nach 
iiit, eltzeigewahrſam und dann in das Kranken⸗ 
mittag an © weibliche Leiche wurde heute Vor- 
an der Hohen Brücke aus dem Waſſer 

„d. M Man will in der Leiche die ſeit dem 
der Gr e, verſchwundene Arbeiterfrau K. aus 
wurde irJahlerſtraße erkaunt haben. Die Leiche 
us Krankenſtift geſchafft. — Anſcheinend an 

g iit geſtern der auf dem Inn. Vorberg 
Schornſteinfegermeiſter Wilh. Hennig 
und hat ion Derſelbe trant oft und viel Schnaps 
Giftflaſc jedenfalls die Schnapsflaſche mit einer 
esd lo derwechſelt. Ein Selbſtmord ſcheint 
Dekfathet n = ſein. H. ift 42 Jahre alt, ver- 
9 Jah re. alten Name lädt ſeine Frau mit einem 
Danzig, 11. November. (Verſchiedenes.) Ober- 
‚Boitdirektor Krieſche kehrte heute von der Ron- 


Ster beſtehen, behandelt worden. — Die hieſige 
St afkammer ver ängte heute eine empfindliche 
ö reizung eines Soldaten zum 


der Neufahrwaſſer. Derſelbe hatte 
eine 3o 
jesti tr onite abgelöſt werden jollte, zur Wider- 


enit bis ps 
ohnumgsa 8 0 5 5 Br 
Abegoitittung abe Böchſtens 750 Mk. eine größere 


irekt oder auch nur dir beiterwohnnasne 


Angelegenheit wird den Verein jedenfalls noch in 
mehreren Sitzungen beſchäftigenn 

Karthaus, 10. November. (Bei einer Schläge⸗ 
rei) in Sierakowitz e des dortigen Jahr- 
marktes wurde der Eigenthümer Koſchalka aus 
Pusdrowo getödtet. In das hieſige Gerichts⸗ 
gefängniß wurden fünf der Theilnehmer einge⸗ 
liefert. Geſtern fand in Sierakowitz die gericht⸗ 
liche Sektion des Erſchlagenen ſtatt. ES 

Soldan, 10. November. (Eiſenbahnunfall.) Auf 
dem Bahnhof hierſelbſt hieß heute Vormittag ein 
in Zuſammenſetzung begriffener Güterzug der 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn beim Zurückdrücken 
infolge noch nicht richtig gelegter Weiche in die 
Seite des Staatsbahnzuges 801, von Strasburg 
eben angekommen, wodurch vier Wagen entgleiſten, 
davon einer umgeworfen wurde. Perſonen ſind 
nicht beſchädigt. Zur Eingeleiſung wurde ſofort 
ein Werkſtattszug geſandt. 1 

Allenſtein, 8 November. (Herr Oberſt Werner), 
welcher aus Geſundheitsrückſichten feinen, Ab- 
ſchied genommen hat, verabſchiedete ſich, wie die 
Elb. Ztg.“ berichtet, Sonnabend mittags von 
ſämmtlichen Unteroffizieren des Grenadier⸗Regi⸗ 
ments. In ſeiner Anſprache hob Herr W. hervor, 
daß er während feiner ganzen militäriſchen Lauf- 
bahn nirgends einen ſo guten Geiſt unter den 
Unteroffizieren gefunden habe, wie beim Allen⸗ 
ſteiner Regiment. f 

Allenſtein, 11. November. (Daß ein Ange- 
klagter ſich für feine Verurtheilung bedankt), 
kommt auch ſelten vor. Als am geſtrigen Mitt⸗ 
woch vom hieſigen Schöffengericht die Arheiterin 
Mruck wegen Beilegung eines falſchen Namens 
im Rückfalle zu einer Woche Haft verurtheilt 
wurde, verließ ſie mit einem fröhlichen „Ich 
danke Ihnen ſehr fön,” den Sitzungsſgal. 

Lyck, 11. November. (Zur maſuriſchen Be⸗ 
wegung.) Ein Polizeiaufgebot unter Führung 
des Polizei⸗Inſpektors verwies aus der Privat⸗ 
wohnung des Redakteurs Bahrke von der „Gazeta 
Ludowa“ die beim Frühſchoppen verſammelten 
Anhänger der Maſuren⸗Partei. Ueber einhundert 
Maſuren aus 4 oſtpreußiſchen Reichstagswahl⸗ 
kreiſen waren erſchienen. 2 

Königsberg, 10. November, (Ueber den Stand 
der Lee im Königreich Preußen 
wird vom kaiſerlichen Geſundheitsamte mitge⸗ 
theilt: Am 1. Oktober d. J. waren im Staats⸗ 
gebiete 19 Leprakranke bekannt. Davon ſtammen 
15 aus dem Kreiſe Memel. Von den anderen 
haben ſich zwei das Leiden in Sumatra, je einer 
in Livland und Braſilien zugezogen. Zwölf ſind 
in ihrer Familie, die übrigen in Krankenanſtalten 
untergebracht. 5 

Aus Oſtpreußen, 10. November. („Markt⸗ 
kommiſſionen“) Durch Geſetz vom 30. Juni 1894 
iſt den Landwirthſchaftskammern nach Maßgabe 
der: für die Börſen und Märkte zu erlaſſenden 
Beſtimmungen eine Mitwirkung bei den Preis⸗ 
notirungen der Produktenbörſe, ſowie der Märkte, 
insbeſondere der Viehmärkte, übertragen. Behufs 
Durchführung dieſer Beſtimmung ſollen „Markt⸗ 
kommiſſionen? zur Feſtſtellung der Marktpreiſe 
gebildet und Vertreter der Landwirthſchaft, welche 
von den Landwirthſchaftskammern in Vorſchlag 
zu bringen ſind, in dieſelben eintreten und bei 
Erledigung von deren Geſchäften mitwirken. 
Die Einſetzung von Marktkommiſſionen für größere 
Städte iſt bereits durch ein Reſkript des Miniſters 
des Innern vom 27. September 1893 angeordnet, 
ohne daß es bisher zur Ausführung gekommen 
iſt. Die Marktkommiſſionen ſollen durch den 
Gemeindevorſtand unter dem Vorſitze eines Mit⸗ 
gliedes des letzteren gebildet und, wo kaufmänni⸗ 
ſche Korporationen oder Handelskammern be⸗ 
ſtehen, Abgeordnete derſelben zugezogen werden. 
Durch ein Miniſterial⸗Reſkript vom 17. Juli 1897 
iſt dieſe Beſtimmung nun dahin erweitert, daß 
da, wo Landwirthſchaftskammern heſtehen, auch 
Vertreter der Landwirthſchaft als Mitglieder der 
Kommiſſionen entſendet werden ſollen. Die Ver⸗ 
treter der Landwirthſchaftskammern haben ihre 
Funktionen ehrenamtlich auszuüben und müſſen 
die Befähigung für die Wählbarkeit in die Land⸗ 
wirthſchaftskammern beſitzen. Im Regierungs⸗ 
bezirk Königsberg ſind die Magiſtrate der Städte 
Bartenſtein, Braunsberg, Heilsberg, Königsberg, 
Pr. Holland, Memel, Oſterode und Wormditt um 
Bildung von Marktkommiſſionen von dem Herrn 
Regierungspräſidenten erſucht. 5 

Bromberg, 9. November. (Deich für die For- 
doner Niederung.) Die Beſitzer der unterhalb 
Fordon gelegenen Niederungsländereien haben 
bei dem Herrn Oberpräſidenten ein Bittgeſuch um 
Gewährung einer Beihilfe zur Aufführung eines 
Deiches eingereicht. Die Petition iſt von den 
Fordoner Ackerbürgern, den Beſitzern von Niec⸗ 
ponie, Palſch und Niederheim unterzeichnet, und 
die Petenten hoffen, daß dieſelbe Erfolg haben 
wird. Auch wollen dieſelben die Kreisvertretung 
um eine Beihilfe bitten. pu 4 

Bromberg, 10. November. (Das hieſige Füſi⸗ 
lier⸗Regiment Nr. 34) legt aus Anlaß des Ab⸗ 
lebens ſeines Chefs, des Generals der Infanterie 
von Schachtmeyer, bis Sonnabend Trauer an. 
Zur Beerdigung wird ſich eine Abordnung des 
Regiments nach Celle begeben, * x 

Miloslaw, 9. November. (Elektriſche Straßen: 
beleuchtungsanlage.) Herr v. Koscielski hat der 
Stadt ein recht erfreuliches Geſchenk in Form 
einer elektriſchen Straßenbeleuchtungsanlage ge⸗ 
macht. Am letzten Sonnabend iſt in einer außer⸗ 
ordentlichen Stadtverordnetenverſammlung den 
Stadtverordneten der Plan des Herrn v. K. zur 
Genehmigung vorgelegt worden. Es iſt vorläufig 
feſtgeſetzt worden, daß zwei Bogenlampen auf dem 
Marktplatze angebracht werden, und zwar die 
eine an der Ecke Schloßſtraße, die andere an der 
Ecke Poſenerſtraße. Die Anlage und die Koſten 
des Betriebes übernimmt Herr v. K. Der Firma 
Siemens und Halske ⸗ Charlottenburg, welche die 
elektriſche Lichtanlage im Schloſſe Buggaj fertig⸗ 
geſtellt hat, iſt auch die Ausführung der Stadt⸗ 
Aulage übertragen worden. Die Arbeiten werden 
ſofort in Angriff genommen werden. 

Poſen, 11. November. (Die Ernennung) des 
Landraths v. Hellmann in Liſſa zum Polizei⸗ 
direktor in Poſen wird jetzt amtlich veröffentlicht. 


Stolp, 10. November. (Verhaftung) Der 
wegen eines am 17. Auguſt in Neuſchottland bei 
Danzig gegen ſeine Braut begangenen Mord⸗ 
verſuchs vom Staatsanwalt in Danzig ſteck⸗ 
brieflich verfolgte 19 jährige Maurer Friedrich 
Siewert iſt hier verhaftet und heute nach Danzig 
gebracht worden. ~ Y 

Köslin, 10. November. (Vom liberalen 
„Bauern“ ⸗Verein „Nordoſt.) Ueber eine hier am 
Sonntag ſtattgehabte „Nordoſt“⸗Verſammlung 
berichtet die „Kolb. Volks⸗ Ztg.“: Nachdem der 
Vereinsagitator Brandt aus Berlin den ieiigen 
Dachdeckermeiſter Vierkant wiederholt perſönlich 
behelligt hatte, erbat dieſer das Wort zu unge⸗ 
jähr nachſtehenden Ausführungen: Meine Herren! 
Die heutigen Reden haben Ihnen ja den Beweis 

eliefert, daß die Herren vom „Nordoſt“ mit ganz 
eſonderer Schlauheit ſich ſtets den beſcheidenen 
Namen „kleiner“ Landwirthe zugelegt haben, um 
Sie in ihre Falle zu locken. Nun ſehen Sie ſich 
mal diefe Herren jo recht bei Licht an! Was 
ſind ſie denn in Wirklichkeit? Doch weiter nichts 
als ſogen. „kleine Großgrundbeſitzer“, Kollegen des 
Bundes der Landwirthe, nur mit dem Unterſchiede, 
daß letztere für die geſammte deutſche Landwirth⸗ 
ſchaft mit Blut und Eiſen eintreten, während die 
Herren Bauern vom „Nordoſt“ mit der Gründung 
ihres Vereins lediglich Wahlagitationsgeichäfte 
machen, die ihnen recht ſchöne Gelder einbringen. 
Haben dieſe Herren wohl ein Recht, auf den 
Bund der Landwirthe zu ſchimpfen? Glauben Sie 
noch, daß dieſe Leute ein Herz für den kleinen 
Bauern, Büdner oder Eigenthümer haben? Nein, 
meine Herren, da irren Sie ſich ſehr! Dieſe 
Leute — ich kenne mehrere dieſer Herren — ſind 
in den meiſten Fällen Nichtsthuer und denken 
nicht daran, ſowie es einem braven, deutſchen 
Ackersmann geziemt, hinter Pflug und Egge zu 
arbeiten. (Dazwiſchenrufe: Hpo!) Glauben Sie 
nicht, meine Herren, daß Ihnen ſolche Männer 


Gehalt ausgeſchrieben. 

„Neuſtettin, 10. November. (Vom Zuge über⸗ 
fahren.) Heute Morgen iſt auf der Bahnſtrecke 
Neuſtettin⸗Belgrad zwiſchen den Stationen Dallen⸗ 
thin und Eſchenriege bei dem Paſſiren des ge⸗ 
miſchten Zuges 1051 ein unbekannter Mann todt 
im Geleiſe liegend aufgefunden worden. An⸗ 
ſcheinend ift der Getödtete, deffen Perſönlichkeit 
noch unbekannt, geſtern Abend durch den Zug 
1054 überfahren worden. 


Holkalnachrichten. 


OE „Thorn, 12. November 1897. 
 — Berjonalien.) Der Regierungsbaumeiſter 
Kokſtein iſt der königl. Regierung zu Marien- 
werder zur aushilfsweiſen Beſchäftigung über⸗ 
wieſen worden. 

Der Hauptamts⸗Kontroleur Petrillo in Pr. 
Stargard iſt zum Hauptamts⸗Rendanten in Rügen⸗ 
walde ernannt. 55 

„Der Bußtag) fällt in dieſem Jahre auf 
Mittwoch nächſter Woche, alſo auf den 17. d. M 
(Der neue Kartenbrief), vom augen- 
ärztlichen Standpunkte betrachtet, iſt nicht zu 
loben, ſo ſchreibt man von ſachverſtändiger Seite. 
Je größer der Kontraſt von Schrift und Papier, 
um ſo weiter und leichter iſt ſie bekanntlich les⸗ 
bar. Schwarz auf weiß iſt alſo für das Auge 
beſſer als ſchwarz auf grau. Je geringer der 
Kontraſt, deſto mehr muß man ſich auf das 
Papier legen. Es iſt daher bedauerlich, daß bei 
den neuen Kartenbriefen die Schreibſeite nicht 
weiß, ſondern grau gefärbt iſt. Viel angenehmer 
ſchreibt und lieſt es ſich auf der weißen (eigentlich 
ſchwach roja gefärbten) Außenſeite. Ganz unbe- 
greiflich iſt aber, wozu die Millionen dünner 
Schlangenlinien auf dem grauen Grunde ge⸗ 
zeichnet ſind, die mit ihrem Durcheinander den 


Blick nur verwirren und die Farbe des Papiers] - 


noch dunkler erſcheinen laſſen. Es würde ſich 
empfehlen, die nächſte Auflage umgekehrt zu 
drucken, das heißt die jetzige helle Außenſeite zur 
Schreibſeite zu machen, die graue Seite für die 
Adreſſe zu benutzen und die Schlangenlinien ganz 
zu beſeitigen. A 
— (Das große Los) der preuß. Klaſſen⸗ 
lotterie fiel auf Nr. 141 279. 
Mannigfaltiges. 

(Auf nach dem neuen Goldlandeh Nach 
einer Depeſche aus New⸗York begiebt ſich dem- 
nächſt eine aus 60 Mitgliedern beſtehende Ex⸗ 
pedition von Frauen nach Klondyke, nicht um 
Gold zu ſuchen, ſondern um den männlichen Gold⸗ 
räbern dort wirthſchaftliche Hilfe zu le 

ter der Frauen find gelernte Krankenpflegerinnen. 
Sie nehmen ein trausportables Krankenhaus mit, 
außerdem wollen fie eine Leihbibliothek, eine 
Badeanſtalt, ein Theater einrichten. Die Leiterin 
der Expedition iſt 50, 
24 Jahre alt. 


— — ——— — 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Mühlen 5 Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 
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Amtliche Notirungen der Danziger Broduften- 
Börſe 


von Donnerſtag den 11. November 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und 1 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer 9 q 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 744 Gr. 186 Mk. bez., 

inländ. bunt 708—750 Gr. 165—170 Mk. bez., 
inländ. roth 724 Gr. 175 Mk. bez., tranfito 

hochbunt und weiß 745—753 Gr. 150% —154 

Ei bes., tranfito bunt 734—742 Gr. 142—144 

ež. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 685 
bis 732 Gr. 127—130 % Mk. be 


große 650—686 Gr. 129—145 ME. bez. tranfito 
große 674 Gr. 110 Mk. bez., tranfito kleine 
591—624 Gr. 86—91 Mk. bez. 


Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
5 e 


Pferde⸗ 106 Mk. bez. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito Sommer⸗ 
195 Mk. bez. 
Heddrich per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
108—110 Mk. bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,70— 4,02 Mk. 
bez., Roggen- 3,70 - 3,80 Mk. bez. 
Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88“ »Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,47 ¼ 
Mk. bez. Tendenz: feft. 


Königsberg, 11. November. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 60000 
Liter, niedriger. Loko nicht kontingentirt 38,50 
Mk. Br., 37,50 Mk. Gd. 37,50 Mk. bez., Oktober 
nicht 38,00 Mk. Br., —,— Mk. Gd 
—.— bez. 


* 


— Zurückgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke. — 


6 Meter 9 Rocker zum Kleid für. . . . 1,80 Mk. 
„ Tokio Winterstoff zum Kleid für, . . 2, Rn 
6 „ Damentuch in 15 Farben zum Kleid für 3,30 „ 
6 „  Veloutine Flanell, solider Qualität, zum 
ür... a REET: 4,20 
6 „ Frühjahr- uud Sommerstoff, gar. wasch- 
ächt, zum Kleid fur. 1,68 


versenden in einzelnen Metern, Roben sowie ganzen 
Stücken franko in’s Haus. 
Gelegenheitskäufe in Woll- u. Waschstoffen 
zu reduzirten Preisen. 

Muster auf Verlangen franko. — Modebilder gratis. 
Versandthaus: OETTINGER & Co., Frankfurt a. M. 
Separatabtheilung für Herrenstoffe: 

Stof zum ganzen Anzug für 3,75 Mk, 
Cheviot .. 78 a 85 7 


„Den großen Preis des Königs von Belgien 
Grand Prix du Roi) erhielt für ihre unübertroffenen 
Port-, Sherry: zc. Weine gelegentlich der Exposition 
vinicole (Weinbau⸗Ausſtellung) in Gent die Firma 

he Continental Bodega Companh! 
Desgleichen wurde ſie auf der internationalen 
Ausſtellung in Brüſſel mit dem Ehrendiplom und 
der goldenen Medaille ausgezeichnet! d 


Gerſte per Tonne von 1000 Hlogr. inländ. 


— 


gain na aia 
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18. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 11. November 1897, vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Frei beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


233 313 421 30 508 865 72 1046 272 [3000] 315 75 
83 96 486 683 86 929 42 2030 141 293 407 686 964 3109 
240 359 440 516 667 950 61 


416 35 99 (5001 504 5 601 9 14 17 36 
39 925 8015 40 50 69 11600) 214 49 361 a 539 57 76 


5 02 209 300 15 as [3000] 103 25 38 977 31182 85 
298 328 434 57 642 808 32179 264 410 82 98 787 822 
33246 399 [goco 564 (600) 70 875 930 34021 110 228 
569 [1500] 92 607 54 734 52 88 35117 [300] 235 
338 47 4900 © 506 008 63 726 805 36081 93 159 207 
130001 28 445 510 54 602 12 78 [300] 739 62 67 806 55 

66 85 37063 73 171 244 457 79 94 604 5 69 70 862 
88114 g 530 [500]. 83 629 42 35 708 28 910 39080 
262 309 30 36 96 (30 000] 405 [1500] 71 524 751 75 

40215 336 43 400 501 57 750 41020 [300] 107 68 
344 54 86 575 723 850 42014 [3000] 268 323 499 534 87 
632 878 43016 252 358 427 757 803 914 40 65 44025 
290 408 53 [3000] 626 86 709 99 45026 253 87 302 428 
52 586 621 59 85 745 868 46282 314 54 494 741 970 
47135 76 290 443 79 90 646 53 59 799 923 [500] 48128 
83 236 63 77 332 408 690 970 90 49123 235 361 64 458 
613 29 38 63 981 

50153 99 349 85 444 99 701 79 925 65 96 51026 
207 (3000) 372 420 500] 553 615 [3000] 33 11500] 736 5 
70 817 92 52125 79 286 421 500 2 630 86 92 875 503 
11500] 104 24 281 304 [500] 23 407 546 698 804 28 54150 
82 227 50 355 56 512 26 990 55008 44 84 91 307 
88 476 529 [5000] 69 739 974 56097 392 512 [800] 829 
58 930 57050 118 22 231 780 829 902 58155 81 206 
26 314 [300] 1722 > 59 59024 68 312 528 37 789 
{3001 861 920 [300] 6 
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73011 58 125 26 85 241 358 560 86 677 [1500] 766 807 
889 24160 77 [500] 80 258 64 66 71 347 [3000] 454 
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81156 [3000] 377 421 602 [3000] 885 82090 100 318 
24 548 691 726 910 12 26 29 83197 231 47 421 503.697 
194 896 84565 647 757 857 63 85003 195 226 381 98 
529 34 96 732 82 954 [500] 86114 257 82 498 [500] 
615 841 [300] 919 87024 122 296 362 443 69 564113000] 
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9 
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1 0 234 314 42 61 461 88 557 [1500] 64 „39 639 58 
711 [300] 52 864 163046 88 268 390 408 625 (15001 35 
71 804 [1500] 164210 337 [3000] 461 582 628. 34 97 862 
969 165004 214 52 82 329 412 [8000] 96 107 791 166079 
130 41 319 477 543 54 78 714 895 167007 [500] 20 91 
178 283 322 464 502 607 705 168147 68 90 450 572 651 
13000 #1 80 832 981 169018 528 93 782 
170086 395 [1500] 421 58 618 117 834 87 1300] 948 
171057 122 279 312 [3000] 57 463 517 713 32 172011 
1500] 108 37 211 304 28 426 68 539 47 [300] 737 868 
173057 230 334 62 73 414 997 0 
853 66 952 600] 79 125087 143 91 226 37 349 815 
967 176271 306 15 [1500] 16 36 763 917 177193 201 
52 97 575 780 945 178041 199 216 [3000] 414 41 573 
1135 55 FA: a. ge 1 170072 173 91 349 82 606 
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926 [300] 74 85 185118 32 317 552 603 21 [1500] 727 
63 92 186140 217 56 372 438 655 811 44 405 95 978 97 
187136 677 930 87 188009 212 ar = 49.59 670 861 
78 189001 34 [1500] 106 [500] 295 310 [3 005 
190037 121 24 [1500| 219 55 83 1800) 411 15 68 98 
656 58 938 64 191014 425 502 32 97 862 [500] 911 72 
192106 94 435 537 77 638 721 67 885 960 193003 202 
12 311 71 [500] 675 706 194239 333 458 [300] 520 41 
995 8 54 [3000] 795 831 966 195042 86 299 387 576 79 
839 902 [8000] 96 196172 91 257 443 [3000] 506 7 1 
647 51 97023 160 312 433 522 31 642 772 95 875 
850 11571 67 215 348 830 921 [500] 51 77 199026 39 417 
X 
Lob 2409 [3000] 49 591 773 88 98 880 922 5 
20:163 208 320 53 492 522 [3000] 72 667 86 735 810 
202141 321 67 425 606 73 723 875 917 [1500] 79 203062 
134 598 [500] 99 675 902 204160 244 67 439 93 747 
85 94 863 89 963 205080 104 428 668 919 51 206294 
354 430 574 [3000] 931_ 207153 265 376 447 65 556 60 
733 208130 204 612 81 744 896 Sk 97 209037 87 
165 209 399 435 [300] 563 815 27 948 
210190 309 434 35 85 521 41 70 637 868 902 97 
211028 81 231 324 50 72 [300] 509 54 80 93 712 72 Kal 
992 212276 79 334 496 734 872 959 213549 6 
644 762 67 869 985 214355 [300] 660 87 8995 976 
215231 371 82 464 546 90 688 813 38 92 216024 17196 
294 503 53 950 21 7048 205 82 121 530 [1500] 825 87 
956 218466 15 300] 11 0 849 219019 43 (5000 
131 53 280 378 635 774 843 — 
RR 221024 


220024 [3000] 108 [500] 21794 746 
177 228 357 480 682 722 843 2280141 30 001 
223017 347 58 99 (300) 424 [3000 
5 45 21 9 357 413 87 899 943 


54 653 75 UG 827 


3 771, 224082 103 
2234181 1500] 225 319 526 74 6 

Im Betinnenbe e 1 Gewinn zu 500 000 Mia 
1 zu 50 000 Mk., 5 zu 15000 ME, 6 zu 10000 Mt., 7 zu 5000 Mk., 
142 zu 3000 Mt., 168 Zar we Mk., 558 zu 500 3 


See 
r 


dale Weihbier, 
Weizenbier 
Gustav en ee 16 


Zum Stavierjtimmen 
erbietet fih und bittet um gefällige 
Aufträge Otto Steinwender, 

Schillerſtraße 12, 3 Tr. 


Lose 


ur Metzer Dombau⸗Geldlotterie, 
Hauptgewinn 50000 Mk., Ziehung 
vom 13.—16. November d. Is ., 
a 3,50 Mk., 
zur Haupt⸗ und Schlußziehung der 
eimar s Lotterie vom 2.—8. 
Dezember er., Hauptgewinn i. W. 
von 50000 Mk., à 1,10 Mk., 
zur Rothen Kreuz⸗Latterie, Zieh. 
vom 6. bis 11. Münte Haupt⸗ 
gewinn 100000 Mk., à 3,50 Mk. 
find zu haben in 22 
Expedition der „Thorner Prefet. 


zeige hiermit ergebenſt an. 


Ein kleiner Hund, 
Mops oder Wachtel, zu kaufen geſucht. 
Off. unter Z. Z. an die Exp. d 9 


18. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 46 


Ziehung vom 11. November 1897, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 

(Ohne Gewaͤhr.) 


915 97018 599 984 93046 242 401 597 [ 
q 597 (15 000 611 280 
97i _ 4039 242 89 98 469 556 u 34 864 76 904 
5 80 99 214 61 78 
325 [1500] 38 45 503 85 663 772 94 865 7004 18 38 83 
{3000] 144 279 424 42 [800] 521 55 [1500] 66 68 605 929 
77 8084 15 iong 665 723 89 868 901 51 72 94 9028 
110 17 423 
10045 1080 918 482 506 624 975 11103 11 33 203 
[1500] 36 [300] 89 384 96 418 665 66 766 808 76 933 
12292 97 459 502 965 13155 80 258 88 99 324 ‚67 475 
1500] 524 651 69 723 86 899 980 14209 29 371 620 536 
[3000] 45 46 76 15020 46 200 88 409 Togi 556 82 923 
13000] _16016 402 8 70 889 17063 342 45 [3000] 439 
561 m 171 847 53 18259 457 [500] 626 41 (1500) 77 
754 75 89 19127 210 42 93 343 92 407 17 802 931 


0 48 
a 39 74 1 Ah 15 [300] 77 EN us 3e 5 
492 [3 75705 ee 


G 4 906 28012 
4 1 37 650 845 [300] 54 79 905 29142 341 93 


30224 76 350 56 94 [300] 600 22 811 31072 162 93 
[1500] 371 493 32101 [500] 67 534 729 33037 57 389 
540 630 969 75 34: 3 9 895 6 ) 


590 96 691 708 829 45.68 92474 44179 94 200 15 
13000] 871 498 [3000] 596 606 931 43 45083 193 239 363 
p 97 546 601 41 87 733 811 69 912 46060 264 311 
39T 42018 5195 217 26 419 085 842 [300] 48113 241 

29 30 668 748 879 [300] 917 49423 
50094 114 98 371 401 870 653 BB 108 Sid 37 946 61 
86 13000), 51189 302 908 39 839 87 971 76 79 32000 
30 130 388 407 22 519.56 (300) 87 [18 000] 7997-08 
81 860 0083008 106 219 78 87 80523 780 4500 
821 54021 101 982 317 555 85424 85 553 663 56409 
99519 6B 110000) „57010 292 455 570 608 140 53 831 
916 6t 67 20502 103 459 64 [8000] 70 (500) 571 
605% 252 334 85 405 ji = 831 [500] 823 2 
UG 252 2 6 53 500 3 24 

933 53 [300] 61088 396 6608 00 

62040 216 344 407 59.6 


79 310 500 1 26 712 934 8130 9 856 
[300] 75 79 632 769 818 969 66122 2 29 94 267 475 1000 
548 657 816 921 67056 315 [300] 87 469 574 [3000] 723 
49_ 68062 537 642 [500] 92 825 86 69054 157 87 216 
303 84 541 689 838 970 

70176 366 82 536 579 6 0 847 55 965 71070 209 
338 588 616 42 895 911 11500) 62 64 72135 61 357 658 
771 73001 9 349 464 97 533 69 94 621 896 74071 
[3000] 87_136 319 78 89 561 628 90 842 75355 57 [3000] 
492 518 724 41 978 76005 28 337 67 400 41 522 66 88 
77i 929 77322 509 49 806 967 78175 77 314 20 72 
45 Nr 613 41 44 742 [3000] 818 920 79146 203 

830 

80037 183 97 423 70 92 [1500] 523 44 73 640 762 
925 81183 569 872 905 57 88 82121 262 327 554 [300] 

83066 119 35 283 338 557 600 19 26 1 952 93 84145 

226 87 395 466 519 29 648 867 953 5056 87 319 67 
448 519 658 798 881 86024 [1500] 76 8 18 211 14 393 
401 509 23 691 758 858 87937 102 323 40 486 570 739 
883 [300] 987 88143 269 376 2 881 79 656 754 837 
89023 277 [3000] 83 436 670 710 55 851 

90011 ‚200 7 302 450 861 18001 85 91012 47 205 
375 125 56 822 989 [500] 92103 64 244 70 73 381 96 
[1500] 99 697 707 969 [5000] 96 93017 61 84 453 99 
528 41 617 84 963 (3001 94119 209 319 418 45 791 851 
95232 467 [300] 666 722 41 76 827 952 65 96018 60 
337 595 646 69 74 83 836 90 97106 96 830 933 [500] 
88226 1300] 39 [500] 97 2 55 32 406 577 603 727 807 97 
934 99191 616 804 42 941 74 

100052 194 [300] 338 413 70 83 615 711 52 947 
101379 434 [300] 63 535 734 102088 160 307 408 580 
636 43 865 995 103216 39 68 79 97 547 78 618 104001 
101 [1500] 43 49 355 441 83 917 (300% 105029 62 173 
242 333 415.573 654 764 811 106021 227 288 437 872 
900 107971 182 278 404 543 620 47 65 83 714 53 63 
367 108122 23 79 280 [300] 509 853 [3000] 109049 122 
274 326 27 50 406 [500] 617 762 836 9 

110101 63 83 298 537 616 54 105 854 983 14855 
10 570 120 430 535 52 [500] 607 89 835 43 915 120 

02 404 822 110250 55 354 415 79 647 114020 149 


Eröffnung meines Geschäfts 


Bug den 15. d. M. nachm. 5 Uhr Breitestrasse Nr. 30. 


die Verlegung meines Put- und Modewanren- Seihäfte 
nah der Baderſtraſßze, Eke Breiter., in das Hans der Rathanpotheke 
MED Mack N Re 


von 


„ 5 
3 3) 


V. Hinz, Schillerſtraße 6, 


Fernſprech⸗ Fern 
Anſchluß N) 1 10 U. Anie 
Nr. 10). Nr. 101. 


Thorn, RT E 
(früher Schultz'ſche Bautiſchlerei — Ede 


verſendet Vier-Glas-Biphon-Krüge unter Kohlenſäuredruck, 
welche die denkbar größte Sauberkeit gewähren. 

Einzige Möglichkeit, 
wie vom Faß zu haben, auch Vermeidung aller Unbequemlichkeiten 
durch Fäſſer bei Feſtlichkeiten. ; 

Die eleganten Krüge zieren bei leichter Handlichkeit jede Tafel, Eine gut möbl. Baltontwoh. m. a. o. Bur- 
werden plombirt geliefert und enthalten 5 Liter. 

Es koſtet ein Siphon frei Haus ohne Pfand für Thorn nebſt 
Vorſtädten, Mocker und Podgorz mit 

Kulmer Höcherlbräu, hell und dunkel Lagerbier Mk. 1,50 


Böhmiſch Märzenbier e 200 
Münchener à la Spaten „ 2,00 
Exportbier à la Kulmbacher „ 2,00 


Ein möblirtes Zimmer 


Araberſtraße 9. Zu W bei | nebſt Kabinet, nach vorn gelegen, von 
ſofort zu verm. Seglerſtraße 7, 2 Tr. 


zu vermiethen. 


III 


möblirtes 


Fernſprech⸗ zu vermiethen. 
Anſchluß 


zu verm. 


(Ecke Bacheſtraße). 


billig zu verm. 


Märzen bier „ 2,00 


2,50 von 8 Zimmern und 4 
4 9,50 Pferdeſtall von ſofort zu vermiethen. 
W. Busse. 


geſund und trocken, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Laden 


Friedrichſtraße 6. 


und Küche vom 


Wohnung, 


° ichengel. ſof. z. verm. Junkerſtr. 6, J. 


öbl. Wohnung event. m. Burjchengel. 
Neuſt. Markt 20, I. 


Altſtädt. Markt 16 


Königsberger (Schönbuſch) dunkel Lagerbier. „ 2,00 eine herrſchaftliche Wohnung 


Müchener Auduſtinerbräu 
Bürgerbräu. 
Kulmbacher Grportbier . . 5 
Pilſener, aus dem Bürgerlichen Bräuhaus Bil ſen „ 3,00 
NB. Bisherige vereinzelt vorgekommene kleine Mängel in der Funktionirung der Siphon find durch einen fach- 
kundigen Monteur abgeſtellt und iſt dieſelbe jetzt durchweg eine tadelloſe. 


mittl. Wohnungen zu vermiethen 


79 823 8 115210 23 27 351 80 460 89 93 587 
4200 651 932 94 116299 470 554 726 862 117037 172 
318 37 55 410 32 92 602 787 977 118187 820 119097 


20055 63 150 18000] 2 2 393 496 519 22 72 652 
900 1292504 520 56 791 977 122200 384 419 77 (300 
525 55 611 764 871 78 913 123188 351 70 84 601 21 
124010 111 252 355 436 [1500] 96 
125013 — Lu) 283 311 


684 809 16 998 
515 84 608 821 

130183 220 300 6 26 67 664 82 [3000] 963 a 
12 486 666 845 903 43 88_ 132069 72 :268 558 697 847 


5130024 90 249 71 97 539 60 99 858 921 58 141125 
279500 000] 971 142061 76101 260 65 436 736 872 937 
143068 92 100 [300] 61 [3000] 225 522 33 77 807 90112 
[3000] 26 144008 103 41 392 677 145089 109 79 420 
40 73 664 701 146089 185 276 378 80 517 648 885 
147977 186 401 520 35 731_ 148045 [1500] 106 337 To 
508 82 [1500] — 767 840 956 149244 372 76 437 86 
560 73 759 68 858 68 

150040 178 220 45 86 (3000 322 572 825 42 971 
98 PLA 015 1 57 125 5 75 2 


3 561 0 299 401 19 37 
T 187012 138 677 (300) 158008 
40 318 493 566 712 28 96 871 984 150011 377 84 425 
760 71 832 130001 3 
160114 437 640 706 870 161221 445 82 678 757 82 
951 "108056 294 418 4 16 818 AE DA a0 12001 14 8314 
163104 28 60 13000) 248 373 430 87 609 709 957 95 
164243 409 606 80 819 70 961 165103 52 336 608 35 
94 ei; 390 804 918 11500) 45. 167084 (00) 189 


„180172 88 309 59 67 439 512 678 954 94 Ba 
274 17 396 406 618 41 780 91 182059 223 48 63 418 
566 664 800 57 65 5 82 424 66 711 800 22 197955 
15001 81 100 232 43 74 393 [3000] 557 624 2 882 
185164 82 239 46 440 87 610 N! 758 842 eT 942 58 
186026 281 88 338 439 503 673 735 115 840 187064 
419 61 [500] 541 44 670 754 91 837 80 188024 241 316 
73 412 527 891 916 189061 282 398 440 530 602 707 

42 K E 60 954 


208007 175 302 28 
204002 519 636 780 
205011 19 351 401 22 556 1300] 784. 918 40 67 206073 
261 419 65 81 665 95 880 94 952 999 18 1500] 93 433 
774 873 974 208213 309 97 [300] 509 [500] 35 64 654 
856 97 209198 284 306 923 68 81 [30 

210051 167 229 48 71 371 855 909 211057 58 69 
161 219 393 94 419 500 612 99 900 38 56 212050 62 
71 103 8 38 295 360 583 662 765 73 on 68 [3000] 923 
213474 523 679 214012 [300] 235 350 58 441 532 44 
63 [500] 78 653 90 732 215215 47 100) 319 51 547 647 
kam 66 794 822 53 216045 115 402 592 785 830 76 

989 217031 106 55 348 434 51 510 69 629 707 958 
218167 252 369 79 491 532 623 81 93 892 902 18 37 54 
219049 84 86 93 100 28 35 554 57 630 968 89 

220050 322 83 [300] 561 81 691 785 [3000] 863 96 
937 221078 106 33 234 45 58 417 67 533 81 93 95 600 
768 70 881 222031 174 a E 12 ‚ou 223064 102 
46 202 403 95 656 881 4150 228 77 [500] 317 461 
527 30 635 50 819 75 913 2280 4˙ 95 160 396 424 (3000) 

Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn 2080 N 8 Mk., 
2 zu 15000 Mk., 4 zu 10000 Mt., 102 zu 
3000 Mt. 135 zu 1500 Mk., 146 zu 500 2 N. 


Stre AInauer, Wäsche-Ausstattungs-Magazin 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


Wilhelmsſtadt. 
Zimmer, Kabinet 


April 1898 zu 


miethen geſucht. ooie 
Offerten mit Preisangabe unter WW, 
an die Exped. d. Zeitung erbeten. 


2 möbl. gim., K. u. B. z. v. Bacheſtr. 3. 


Ein ſchön 


Zinner 


Bäckerſtr. 15, II. 
Möblirtes Zimmer 
Mellienſtraße Nr. 72, pt. 
1 fl. möbl. Zimmer 
Eliſabethſtraße) | mit guter Penſion ſofort billig zu haben eignet) und allem Zubehör, 
5 Tuchmacherſtraße 4, I. 
M. Zimm. m. Burſchengel. z. v. Bankſtr. 4. 


1 Gana der : ale öbl. Part.⸗Vorderzimmer zu verm. 
Haus ! 0) 2 
e paneha eee Se rm 9 Schuhmacherſtraßen I, part., linis ji. Etage, 2 Wohnungen zu 3 und 4 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerel, 


Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


l herrſchaftliche Wohnung, 


L. Etage (von ſofort) Preis 770 Mk., 
beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau ſehr ge- 
iſt zu 
berm, W. Zielke, Coppernitusft. 22. 


Neubau Gerſtenſtraße. 


Zimmer m. Balkon, rc 
richtung, Badezim. u. all. 
Zubehör; 
4. Etage, kl. Wohnung f. 180 ar 
zu vermiethen. August Glogau 
Wilhelmsplab 


In meinem Hauſe, Baderſtraße 24, 
ift vom 1. April 1898 ab die 


III. Etage 


zu vermiethen. S. Simonsohn. 


ie von Herrn Sternberg bewohnte 
Wohnung ift 
1. Etage, Supmacjerfir. 2,1 


Zubehör jowie 


| freundliche Mittelwohnung, | on 1, prit 1598 au vermissen. 3" 


ift noch preis» 
werth zu vermiethen Mauerſtraße 36. 
Näheres durch den Verwalter Oswald 
Horst, Neuſtadt, Hoheſtraße Nr. 1. 


erfragen daſelbſt. 


renov. Wohnung von fona zu 
1 vermiethen. Schillerſtraße 5 


Pferdeſtall zu verm. Gerſtenſtraße 13. 
— 


